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Informationen aus dem Rathaus

Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

in den letzten Wochen wurde viel über 
den aktuellen Stand des Baus unserer 
neuen Grundschule diskutiert, und es 
kursieren zahlreiche Gerüchte in unse-
rem Ort. Ich möchte diese Gelegenheit 
nutzen, um einige davon aus der Welt zu 
schaffen.

Leider warten wir nach wie vor auf die 
Probenentnahme durch den gerichtlich 
bestellten Gutachter. Erst wenn dieser 
den Baugrund freigegeben hat, können 
wir den Boden austauschen und an-
schließend mit dem Rohbau fortfahren. 
Im Bereich der bereits errichteten Ge-

bäude ist der Baugrund hingegen ein-
wandfrei und nicht von mangelhafter 
Tragfähigkeit betroffen. Es gibt keine 
Setzungen und folglich auch keine Risse 
in den bereits fertiggestellten Teilen. 
Selbstverständlich wurden im Vorfeld der 
Baumaßnahme umfassende Boden-
untersuchungen durchgeführt. Wie viele 
von Ihnen wissen, haben wir in Neukir-
chen vorwiegend lehmigen Untergrund, 
der grundsätzlich als Baugrund geeignet 
ist. Die unzureichende Tragfähigkeit 
betrifft ausschließlich die aufgeschütte-
ten Areale, auf denen bislang noch kein 
Rohbau begonnen wurde. Die Ursachen 
dafür werden im Rahmen des Gerichts-
verfahrens geklärt werden.

Der Innenausbau der bereits entstande-
nen Gebäude schreitet unterdessen zügig 
voran. Die beauftragten Firmen haben 
die Grundinstallation der Elektro- und 
Heizungsleitungen abgeschlossen und 
der Einbau des Estrichbodens konnte be-
ginnen. Nach Abschluss der Aufheiz- und 
Trocknungsphase steht der Fußboden 
voraussichtlich Ende Mai wieder unein-

www.neukirchen-erzgebirge.de

geschränkt zur Verfügung. Auch die 
Fassade nimmt immer mehr Gestalt an 
und soll bis Mitte des Jahres fertiggestellt 
sein.

Da zwischen Gutachterfreigabe und 
Wiederaufnahme der Rohbauarbeiten 
aufgrund des Bodenaustauschs drei 
Monate liegen, haben wir entschieden, 
die Baustelleneinrichtung des Rohbauers 
einschließlich Turmdrehkran vorüberge-
hend abbauen zu lassen. Auch wenn die 
Gemeinde keine Schuld an der Verzö-
gerung trägt und wir davon ausgehen, 
dass alle Mehrkosten vom Verursacher zu 
tragen sind, sind wir zu Schadensmin-
derung verpflichtet. Durch die Unter-
brechung reduzieren wir die laufenden 
Maschinen- und Werkzeugkosten vor Ort. 
Weitere Aufträge für den Innenausbau 
werden wir erst vergeben, wenn wir eine 
verlässliche Zeitschiene für die Wieder-
aufnahme der Rohbauarbeiten haben.

Was bedeutet das für den Fertigstel-
lungstermin? Wir werden alles daranset-
zen, den Schülerinnen und Schülern die 
neue Schule im August 2026 zu überge-
ben. Ob uns dies gelingt, hängt, wie er-
läutert, vor allem von der Freigabe des 
Bodengutachters ab. Ein wichtiges 
Zwischenziel ist es, den Rohbau – inklu-
sive Einbau von Fenstern und Türen – bis 
zum Wintereinbruch abzuschließen.
Dann könnten wir ohne Unterbrechung 
mit dem Innenausbau weitermachen. 
Sobald das Datum der Baufeldfreigabe 
feststeht, können wir eine belastbare 
Prognose abgeben.

Detaillierte Informationen zum Baustand 
erhalten Sie regelmäßig in den öffentli-
chen Sitzungen des Gemeinderats und 
im Technischen Ausschuss. Wenn Sie 
Fragen haben, besuchen Sie uns gern 
dort oder sprechen Sie mich direkt an – 
sei es bei einer unserer Veranstaltungen 
oder im Gartenzaungespräch in Ihrer 
Nähe. So erfahren Sie Gewissheit statt 
Gerüchte und Halbwahrheiten.

Ich wünsche uns allen einen sonnigen 
Start in den Sommer – vielleicht sehen 
wir uns ja schon beim Anbaden im 
Freibad am 17. Mai 2025.

Ihr Bürgermeister
Sascha Thamm
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Udo Hofmann
09221 Neukirchen

8 200,00
Spende 165 Jahre
FFW Neukirchen

24.04.2025

Andrea Veit-Radach7 300,00 Spende JFW Neukirchen22.04.2025

WNF Gebäudereinigung und
Dienstleistungs GmbH

6 200,00
Spende 165 Jahre
FFW Neukirchen

11.04.2025

Erzgebirgssparkasse5 400,00
Spende 165 Jahre
FFW Neukirchen

06.03.2025

Martin Vogler
09221 Neukirchen

4 500,00 Spende FFW Adorf03.04.2025

anonymer Spender3

Erika Ertel2 50,00

Aus der Gemeinderatssitzung vom 29.04.2025  

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. beschließt einstimmig die Fort-
schreibung des Integrierten Gemeindeent-
wicklungskonzept (INGEK) Neukirchen/ 
Erzgeb. 2040+.

3.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. beschließt mehrheitlich den An-
kauf der Flurstücke 556/10, 556/9, 556/7 
560b sowie 557/1 Gemarkung Neukirchen 
von der
 
Schubert AG 
vertreten durch Nachlassverwalterin 
Dipl.-Jur. D. Fichtner-Günz
Bahnhofstraße 32
09376 Oelsnitz/Erzgeb. 

zu einem Kaufpreis von 28.240,00 �.

4.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. beschließt einstimmig den Ver-
kauf einer unvermessenen Teilfläche von ca. 
507 m² aus dem Flurstück-Nr. 123/6, Ge-
markung Adorf an
 
Luzie Karl
Klaffenbacher Str. 21
09221 Neukirchen / OT Adorf

zu einem Kaufpreis von 300 m² zu 20,00 �/ 
m² und 207 m² zu 63,00 �/m².

5. Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. beruft einstimmig Kamerad 
Thomas Baldauf als Ortswehrleiter der Frei-
willigen Feuerwehr Neukirchen für eine Wahl-
zeit von 5 Jahren.  

6. Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. beruft einstimmig Kamerad 
Sebastian Ottilie als Stellvertreter des 
Ortswehrleiters der Freiwilligen Feuerwehr 
Neukirchen für eine Wahlzeit von 5 Jahren.

7. Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. beruft einstimmig Kamerad 
Rico Bochmann als Ortswehrleiter der Frei-
willigen Feuerwehr Adorf für eine Wahlzeit 
von 5 Jahren.

8. Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. beruft einstimmig Kamerad 
Stefan Grabner als Stellvertreter des Orts-
wehrleiters der Freiwilligen Feuerwehr Adorf 
für eine Wahlzeit von 5 Jahren. 
 
9. Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. erteilt einstimmig das gemeind-

amtlicher Teil
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Spender

Frau Händig

lfd.
Nr.

1

Geldspende
Betrag in �

50,00

Sachspende / Bezeichnung
Wert in �

Verwendungszweck

Spende Bibliothek

gespendet 
am

04.02.2025

1.  Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Annahme und Vermittlung folgender Geld- und Sachspenden:
 
 Sammelbeschluss Spenden 50,01 � bis 1.000,00 �

liche Einvernehmen zum Antrag auf Vorbe-
scheid zur Errichtung eines EDEKA-Lebens-
mittelmarktes sowie Bäckerei und Café und 
Windfang auf dem Flurstück 666/3, 659/3, 
663/30, 660/1 der Gemarkung Neukirchen, 
Stollberger Straße.

10. Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. erteilt mehrheitlich das ge-
meindliche Einvernehmen zum Antrag auf 
Anbringung von Werbetafeln auf dem Flur-
stück 394a der Gemarkung Neukirchen, 
Hauptstraße 48.

11.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. erteilt einstimmig das gemeind-
liche Einvernehmen zur Errichtung eines Car-
ports auf dem Flurstück 1078 der Gemarkung 
Neukirchen, Max-Weigelt-Str. 71.

12.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. erteilt mehrheitlich das ge-
meindliche Einvernehmen zur Errichtung 
eines Einfamilienhauses mit 2 PKW-Stell-
plätzen auf dem Flurstück 1162/2 der Ge-
markung Neukirchen, Am Pfarrstück.

13.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. erteilt einstimmig das gemeind-

18.03.2025 Spende FFW Neukirchen

25.03.202520,00 Spende für Kita Pünktchen
(als Dank für die Gestaltung
der Geburtstagskarte)

 Krause+Co. Hoch-, Tief- und
Anlagenbau GmbH
Klaffenbacher Straße 5
09221 Neukirchen OT Adorf

11 21.03.2025
Spende 165 Jahre
FFW Neukirchen

1.000,00

 Korrektur: Im Amtsblatt 03/25 war hier beim Verwendungszweck „Spende JFW Neukirchen“ aufgeführt. 
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Liebe Adorferinnen und Adorfer,

bereits Anfang April dieses Jahres waren die 
ersten Rasenmäher im Einsatz, die Winter-
räder erfüllten seit Oktober selten ihren 
Zweck, weiße Ostern fiel ebenfalls aus und 
statt dessen sind die Straßen schon gut gefüllt 
mit allerlei Zweirädern. Die Mauersegler er-
innern uns mit ihren schrillen Pfiffen daran, 
dass der Sommer Einzug hält.
Zu Beginn der Freiluftsaison möchte ich daran 
erinnern und an alle Grundstückseigentümer 
appellieren, ruhestörende Haus- und Garten-
arbeiten nur innerhalb der in unserer Polizei-
verordnung festgelegten Zeiten durchzu-
führen. Konkret heißt das, von Montag bis 
Freitag dürfen zwischen 07:00 bis 12:00 Uhr 
und zwischen 13:00 bis 20:00 Uhr sowie 
Samstag zwischen 08:00 bis 12:00 Uhr und 
zwischen 14:00 bis 18:00 Uhr derlei 
Tätigkeiten erledigt werden. Die Sonn- und 
Feiertage bleiben als Tage der Arbeitsruhe und 
der seelischen Erhebung gesetzlich geschützt. 
Diese vielleicht etwas angestaubt wirkende 
Formulierung ist seit 1919, dem Inkrafttreten 
der Weimarer Verfassung, nach wie vor ver-
fassungsunmittelbar verankert. Dies bestän-
dig seit mehr als 100 Jahren und in der 
Ortssatzung gleichermaßen geregelt.
Die bewährteste Lösung ist nach wie vor: bei 
einem Gartenzaungetränk der Wahl gemein-
sam mit dem Nachbarn drüber reden. Besten-
falls zur gleichen Zeit mähen.
Vergleichbare Einwurfzeiten gelten selbst-
redend für die Glas-/Wertstoffcontainer. Die 
Anwohner an den recht zentral gelegenen 
Stellflächen werden es zu schätzen wissen.
Der Monat April war geprägt von der Vorbe-
reitung, Installation und Einweihung der 

beiden Bänke „Schnelle Beine“ und 
„Schlechte Laune ohne Kiosk und Küche“ der 
Künstlerin Maruša Sagadin als Teil des Kunst- 
und Skulpturenweges Purple Path. Um es 
vorwegzunehmen: Dieses Event wurde 
sowohl von den Adorfern als auch von den 
zahlreichen Gästen sehr gut angenommen, 
ganz im Sinne der Worte des Kurators 
Alexander Ochs: „Die Kunst ist da und die 
Menschen sind da.“ 
Begleitend zur Einweihung der Kunstwerke 
organisierte der erlebnisreich e.V. die 
Wanderung für Familien und Kinder, der 
Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen 
die Geschichtswanderung. Auf dem Schulhof 
Adorf agierten die Tanzmäuse der Grund-
schule und für das leibliche Wohl sorgten die 
SG Neukirchen am Grill, der Kultur und 
Heimatverein Adorf für Getränke sowie die 
Landfrauen Adorf in bewährter Qualität mit 
Kaffee und Kuchen. Zudem lud die offene 
Kirche zur Besichtigung und Besinnung ein. 
Allen Mitwirkenden gilt ein großes Danke-
schön für diese nicht so alltägliche Veran-
staltung in unserem Ortsteil.

Dies gibt mir gleich Gelegenheit, den Adorfer 
Landfrauenverein, der im vergangenen Jahr 

sein 30-jähriges Bestehen feiern konnte, 
einmal genauer vorzustellen. Gründungs-
mitglieder waren hauptsächlich in der 
Landwirtschaft tätige Frauen, doch das 
änderte sich aufgrund der wirtschaftlichen 
Umstrukturierungen und des gesellschaft-
lichen Wandels schnell. Viele Frauen wurden 
arbeitslos. So kamen unter dem Dach des 
Landfrauenvereins Frauen unterschiedlichen 
Alters und Berufs zusammen, um sich 
auszutauschen. Über die Jahre hat sich ein 
fester Mitgliederstamm gebildet. Die derzeit 
21 Frauen unter der Regie von Ute Prasser 
treffen sich regelmäßig einmal im Monat im 
Vereinshaus.
Der Landfrauenverein ist fester und un-
verzichtbarer Bestandteil in unserem Orts-
leben. Das unschlagbare Torten- und 
Kuchenangebot zu den verschiedensten 
Dorffesten genießt im wahrsten Sinne des 
Wortes einen sehr guten Ruf. Nicht fehlen 
dürfen auch die jährliche Oster- sowie Ernte-
krone, die unser Ortsbild gemeinsam mit den 
gemeindlichen Anpflanzungen aufwerten.

Auch in Zukunft werden für diese ge-
meinnützigen Arbeiten viele Hände und Ideen 
gebraucht. Noch viel mehr, sollte die Bewer-

liche Einvernehmen zur Errichtung eines 
zweigeschossigen Anbaus an ein Einfamilien-
haus auf dem Flurstück 1230 der Gemarkung 
Neukirchen, Am Hutholz 27.

14.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. erteilt einstimmig das ge-
meindliche Einvernehmen zum Bauantrag 
und die dazugehörigen Befreiungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes zum 

Antrag auf Errichtung einer Terrassenüber-
dachung auf dem Flurstück Nr. 36/63 der 
Gemarkung Neukirchen, Alfred-Schreiber-
Straße 3.

15.  Folgendem Antrage auf Baumfällung 
wurde nicht zugestimmt:
 - Ein Spitzahorn - Frischer Wind 3a-e,
 09221 Neukirchen- 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet 
am Dienstag, den 27.05.2025 um 19:00 
Uhr statt. 

Sascha Thamm, 
Bürgermeister

Aus der Gemeinderatssitzung vom 29.04.2025  Fortsetzung von Seite 3Fortsetzung von Seite 3
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bung um die Ausrichtung des Landesernte-
dankfestes im Jahr 2027 erfolgreich sein. 
Gern werden – wie in vielen unserer Vereine – 
junge und junggebliebene Mitstreiterinnen 
aufgenommen, die sich in unserem Ort enga-
gieren wollen und eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung suchen. Neben den fest einge-
planten Aktivitäten pflegen die Landfrauen ein 
geselliges Beisammensein, unternehmen 
Ausflüge und sind interessiert an Heimatge-
schichte, Gesundheit, Kultur, Natur und 
vielem mehr. Wen dieses Konzept anspricht, 
der ist gern eingeladen, bei den Landfrauen 
hineinzuschnuppern.

In der Sitzung des Ortschaftsrates vom 
14.04.2025 standen keine Themen zur Be-
schlussfassung an.

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates 
findet am 19.05.2025 um 19:00 Uhr im Be-
ratungsraum der Feuerwehr Adorf statt, zu 
der ich alle Interessierten herzlich einlade.

Ihre Ortsvorsteherin
Simone Brodauf

Hinweise des 
Ordnungsamtes zum 
Festumzug der FFW 

am 25. Mai 2025
Das Ordnungsamt weist daraufhin, 
dass es während des Festumzuges 
der Freiwilligen Feuerwehr Neukir-
chen, ab 14:30 Uhr, entlang der 
Hauptstraße zu Einschränkungen 
im fließenden Verkehr kommen 
wird. 

Insbesondere wird kurzzeitig, je 
nach Fortschritt des Umzuges, das 
Ausfahren aus den Nebenstraßen 
auf die Hauptstraße nicht möglich 
sein. 

Bitte berücksichtigen Sie das in 
Ihrem Zeitplan oder schauen Sie 
sich ganz entspannt den mit ganz 
viel Leidenschaft organisierten 
Festumzug an!

Ordnungsamt     

Polizei-Präventionsmobil  
Am 20. Juni 2025 von 11 bis 15 Uhr ist 
das Präventionsmobil der Polizei auf dem 
Parkplatz hinter dem Rathaus vor Ort.

Das Thema lautet: 
Einbruchsschutz und sicheres Wohnen. 

Die Kollegen sind natürlich auf alle mögli-
chen Fragen vorbereitet und stehen gerne 
für Beratung und Tipps zur Verfügung. 

Kommen Sie vorbei und informieren Sie 
sich, wie Sie Ihr Zuhause noch sicherer 
machen können!

Ab dem 2. Mai 2025 können Bürger, die 
Personalausweise oder Reisepässe bean-
tragen, die Option Direktversand wählen. Mit 
dieser Option können Sie sich Ihr Ausweisdo-
kument an der Wohnungstür persönlich 
übergeben lassen. Voraussetzung ist, dass Sie 
den Ausweisantrag innerhalb Deutschlands 
bei der Behörde an Ihrem Wohnsitz stellen. 
Der Direktversand-Service kostet 15,00 � zu-
sätzlich zur Ausweisgebühr. Der Direktver-
sand von Ausweisen ist ab dem 16. Geburts-
tag möglich und von Reisepässen ab dem 18. 
Geburtstag.

Der Zustell-Dienstleister Deutsche Post AG 
wird Ihnen per E-Mail eine Information zum 
voraussichtlichen Zustelltag senden. SMS 
oder andere Kommunikationsformen sind 
nicht möglich.

Die Sendung wird ausschließlich Ihnen 
persönlich übergeben. Vor Übergabe der Sen-
dung an der Wohnungstür müssen Sie sich 
gegenüber dem Postzustelldienst mit einem 
gültigen Ausweisdokument (Personalaus-
weis, Reisepass) ausweisen.

Sind Sie zum Zeitpunkt der Zustellung nicht 
zu Hause, wird die Sendung mit dem Aus-
weisdokument sieben Werktage in der 
Postfiliale zur Abholung aufbewahrt. Holen 
Sie innerhalb dieser Frist die Sendung mit 
dem Ausweisdokument dort nicht ab, wird sie 
an Ihre Behörde weitergeleitet. Dort wird das 
Ausweisdokument aufbewahrt, bis Sie es ab-
holen.

Der alte Reisepass/Personalausweis wird bei 
der Beantragung des neuen Ausweisdoku-
ments ungültig gemacht, weil der Postzustell-
dienst ausschließlich die Postsendung mit 

dem neuen Ausweisdokument übergeben 
darf. Für die Identifizierung gegenüber dem 
Postzustelldienst an der Wohnungstür ist ein 
zweites gültiges Identitätsdokument (Reise-
pass oder Personalausweis) erforderlich.

Für Kinder ist ein Direktversand des Aus-
weisdokuments nicht möglich. Eltern können 
Ausweisdokumente für ihre Kinder nur in der 
Behörde abholen.

Für Reisepässe, die im Express-Bestellver-
fahren beantragt werden, ist ein Direktver-
sand nicht möglich. Der Direktversand an 
eine Wunschadresse oder an einen Neben-
wohnsitz ist nicht möglich. 

Nach der Identitätsprüfung wird an der 
Wohnungstür vom Postzustelldienst aus-
schließlich die Sendung mit dem Ausweis-
dokument übergeben. Er nimmt weder alte 
Ausweise zum Rücktransport an die Behörde 
entgegen noch entwertet er alte Ausweisdo-
kumente.

Der Postzustelldienst darf die Sendung mit 
dem Ausweisdokument nur an den Adres-
saten persönlich übergeben. Bevollmächtigte, 
Personen mit gesetzlicher Vertretungsbe-
fugnis oder gerichtlich bestellte Personen zur 
Betreuung können im Falle des Direktver-
sands nicht berücksichtigt werden.

Durch die notwendige Entwertung Ihres alten 
Personalausweises bei der Beantragung steht 
Ihnen die Online-Ausweisfunktion ab diesem 
Zeitpunkt nicht mehr zur Verfügung. Erst nach 
Erhalt des neuen Personalausweises und dem 
Neusetzen Ihrer selbstgewählten, sechs-
stelligen PIN haben Sie wieder einen ein-
satzbereiten Online-Ausweis.

Information aus dem Einwohnermeldeamt

Direktversand von Personalausweisen 
und Reisepässen ab Mai 2025
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Tel. 0371 / 27 10 236
bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Montag:
Projekt- und Veranstaltungstag
Dienstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr Weitere Informationen finden Sie

natürlich auch auf der Homepage
www.neukirchen-erzgebirge.de/
wordpress/einrichtungen/bibliothek/

ÖFFNUNGSZEITEN BIBLIOTHEK BIBLIOTHEK ONLINE

Bitte nutzen Sie 

die offiziellen

SocialMedia-Kanäle

der Gemeinde.

Veranstaltungen in der Bibliothek

Info`s der Bibliothek / Veranstaltungen in Neukirchen & Adorf

Bibliothek

Abverkauf

 

Verlängert!

Jetzt noch im

APRIL

Nur DVD´s und Kinderbücher. Wir trennen uns, um Platz 
für Neues zu schaffen

 
 

Dienstag und 
Donnerstag

zu den
Öffnungszeiten

Monat Mai Bibliothek
Neukirchen

Solange der Vorrat reicht!
 

Die Medien sind mit Aufklebern gekennzeichnet.

FRÜHLINGSLESUNGFRÜHLINGSLESUNGFRÜHLINGSLESUNG
Der Literaturstammtisch lädt ein zur:

Mit ausgewählten Büchern der 

Gemeindebibliothek stimmen wir 

uns auf die wärmere Jahreszeit ein. 

Verbringen Sie mit uns einen 

gemütlichen und ungezwungen 

Vormittag.

17. Mai 2025
10 - 12 Uhr
Es gibt kostenlos 

Getränke und Gebäck.

Bild: Vecteezy.com



Veranstaltungen in Neukirchen und Adorf 2025

15.05.2025 Lesung mit Stefan Tschök 
 NETZ-Werk Neukirchen

17.05.2025 Cross-Triathlon
 Sommerbad Neukirchen

18.05.2025  „Rund um Adorf“ (Geführte Wanderung & 
Geführte Radtour) des Kultur- und Heimatverein 
Adorf/Erzgeb. e.V.

24.-25.05.2025  Tag der offenen Tür mit Festumzug 
 zum 165. Jubiläum der Freiwilligen 
 Feuerwehr Neukirchen

19.-20.07.2025  Badfest 
 Sommerbad Neukirchen

15.-17.08.2025  Signature Event: 48 Stunden Kochmarathon 
NETZ-Werk Neukirchen

07.09.2025  Kinderartikelbörse 
 NETZ-Werk Neukirchen

19.09.2025  Apfelfest
 Festplatz am Rathaus

02.10.2025  Vereinshausfest 
 Vereinshaus Adorf

11.10.2025  7. Adorfer Oktoberfest 
 Birkenwaldstadion Adorf

30.10.2025  „De Oderfer Maarguschn“ 
 Premiere zum  20-jährigen Jubiläum

31.10.2025  „De Oderfer Maarguschn“ - Aufführung

01.-02.11.2025 „De Oderfer Maarguschn“ - Aufführung

07.-09.11.2025  „De Oderfer Maarguschn“ - Aufführung

22.11.2025  3. Neukirchner Weihnachtströdel 
 NETZ-Werk

29.11.2025  Schwibbogen-Fest 
 in Neukirchen am Sternplatz

30.11.2025  Mannl-Marsch und Pyramidenfest 
 in Adorf

13.12.2025  Neukirchner Weihnachtsmarkt
 Festplatz am Rathaus

Laden Sie noch heute die neue 
Gemeinde-App MUNIPOLIS herunter: 

Wie kann ich die Nachrichten 
abonnieren?

1.  Laden Sie die MUNIPOLIS für iOS oder Android
 herunter.

2.  Klicken Sie auf das Benutzersymbol unten rechts
 in der App.

3.  Registrieren Sie sich mit Ihrer Telefonnummer.

4.  Geben Sie den 4-stelligen Code ein, der Ihnen per
 SMS zugeschickt wurde.

5. Suchen Sie Ihre Gemeinde oder Stadt in  MUNIPILOS

6. Geben Sie Ihre Daten ein und stimmen Sie der
 Datenverarbeitung zu, um Nachrichten zu  erhalten.

7. Speichern Sie Ihre Einstellungen.

Alle wichtigen Informationen an einem Ort!
» Aktuelle Nachrichten
» Veranstaltungen
» Umfragen
» Baustelleninfos
» und vieles mehr

Wissen, was in Neukirchen und Adorf los ist.
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im Mai

Herr JOHANNES UHLIG
am 30. Mai 2025

zum 91. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb.

Frau GERTRAUTE RICHTER 
am 6. Mai 2025

zum 96. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb. OT Adorf

Eltern: Jennifer Ziegner und Enrico Dost, 
Neukirchen/Erzgeb. 

ANNA KATRIN ZIEGNER
geb. am 18. Februar 2025

Wir gratulieren zur Geburt Ihres Kindes

st
o
ck
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d
o
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co
m
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Babyglück / Jubilare

 
 

 

 

Eltern: Mandy Petzold und 
Benjamin Kahlert, Neukirchen/Erzgeb. 

MATTIS KAHLERT
geb. am 20. März 2025

Jeden zweiten Donnerstag, 9:30 bis 11:00 Uhr im Vereinshaus Adorf (Dachgeschoss)

Herzlich eingeladen sind alle Eltern 

mit ihren Babys aus Neukirchen, Adorf 

und Umgebung! Euch erwartet ein kleines 

Rahmenprogramm, viel Zeit für freies 

Spielen, Kennenlernen und Austausch.

Der Babytreff ist ein offener Treff, 

organisiert von Mamas aus dem Ort.

Den nächsten Termin erfragt ihr bitte unter: 

babytreff.neukirchen.adorf@web.de

Wir freuen uns auf euch.

BABYTREFF ADORF / NEUKIRCHEN

Bitte bringt 2 €
für die Raummiete

und eine Decke 
für euch mit.
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MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

0800-

1110111

oder

1110222

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

Polizeihauptmeister Rei führt an folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

Für dringende Belange können Sie sich telefonisch unter der Rufnummer 
0162 / 24 34 981 mit Herrn Rei in Verbindung setzen.

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

15.05.2025 16:00 - 18:00 Uhr im Rathaus Neukirchen Zimmer 10
22.05.2025     16:00 - 18:00 Uhr im keine Sprechstunde
29.05.2025     16:00 - 18:00 Uhr im keine Sprechstunde
05.06.2025     16:00 - 18:00 Uhr im Haus der Vereine Adorf, 1. Etage
12.06.2025     16:00 - 18:00 Uhr im Rathaus Neukirchen, Zimmer 10
19.06.2025     16:00 - 18:00 Uhr im Haus der Vereine Adorf, 1. Etage
26.06.2025    16:00 - 18:00 Uhr im Rathaus Neukirchen, Zimmer 10

Bevölkerungsstatistik Stand August 2023

Stand 01.08.2023

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.08.2023

5.287

3

-2

17

-16

5.289

1.608

2

-1

1

-1

1.609

6.895

5

-3

18

-17

6.898

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Bevölkerungsstatistik Stand März 2025

Stand 01.03.2025

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.03.2025

5.330

1

-7

27

-16

5.335

1.589

0

0

0

0

1.589

6.919

1

-7

27

-16

6.924

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Statistiken, wichtige Telefonnummern

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
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Vereinsleben

Der Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen informiert

Am Sonntag, 6. April 2025 hat der Heimat- und Geschichtsverein das sechste Mal das 

Talentefest und dabei das dritte Mal im „NETZWerk“ veranstaltet. Ein breites 

Programm von insgesamt 16 Darbietungen und eine tolle Anzahl an künstlerischen 

und kunsthandwerklichen Ausstellern haben das kulturelle Leben im Ort wieder 

bereichert. Die Akteure im Alter von 7 bis 84 Jahren zeigten mit viel Enthusiasmus und 

Können ihre Begabungen in Musik, Instrumental, Gesang, Tanz, Akrobatik, Rezitation 

bis hin zur Zauberei. Höhepunkte waren die jungen Turniertänzer Polina und Arseniy, 

welche in zwei Darbietungen eine außerordentliche Performance für ihr junges Alter 

(11 und 9 Jahre) zeigten. Das älteste „Talent“ war Heinz Geißler mit einer kurzweiligen 

Zaubershow, die vor allem die Kinder in Erstaunen versetzte.

Um die 300 Zuschauer haben für „Leben in der Bude“ gesorgt und die Künstlerinnen 

und Künstler mit viel Applaus bedacht. Es war ein toller Höhepunkt im Veran-

staltungszentrum von Neukirchen und dank der künstlerischen Leiterin und 

Moderatorin Susann Schneider eine gute Programmführung mit allen notwendigen 

Informationen.

TALENTE • TALENTE • TALENTE

Der Heimat- und Geschichtsverein hat hier wieder eine wichtige Begegnung der 

Bürgerschaft im Ort organisiert und mit diesem „Kulturbonbon“ dem Zusammenleben 

in unserer Gemeinschaft einen freudvollen Anstoß des gemeinsamen Zueinander 

geschaffen.

Wir danken allen Akteuren: den zwei Tanzgruppen der Grundschule Adorf unter 

Leitung von Anja Richter, Polina und Arseniy Kossovych – Turniertanz (Arseniy war 

zudem noch mit einer Rezitation vertreten), Hanna Füchtner – Instrumental Keybord, 

Marion Thon – Gesang, Jan Albrecht und Mathilda Engelmann – Akrobatik, Betty 

Reinhardt – Rezitation und Gesang, Klara Müller – Instrumental Violine, Heinz Geißler 

– Zauberei, Frank und Sabrina Dehnert – Gesang (eigener Titel), Alma und Hai My – 

Tanz / Hula, Marit Pfitzner – Instrumental Trompete mit Mama an der Klarinette, den 

beiden Tanzgruppen der 

Grundschule Adorf und 

Carsten sowie Paul Kleez 

mit Jonathan Schlüssel – 

Gesang.

Vor allem danken wir 

auch dem Techniker 

Dominik Wodrig, ohne 

den die Tonübertragung 

zur Veranstaltung nicht 

gegeben wäre.
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Rolf Schmalfuß
Verantw. für Öffentlichkeitsarbeit im HGV Neukirchen

Auch danken wir den Ausstellern zum Talentefest, die da wären: Gabi Sonntag, Ines 
Burkhardt, Michele Kleez – Malerei, Gitta Förster – Keramik, Margitta Junghans – 
Handarbeiten, Elli Kunz – Kreativmalwerkstatt, André Fischer und weitere – Origami, 
Carla Reinhard mit der Kindergruppe Klöppeln der Grundschule und den 
Klöpplerinnen Christa Schönherr, Anni Hähle und Petra Ihle sowie der Schülerin Anni 
Walther mit ihren Malarbeiten.

Wir danken zudem der Gemeinde und da besonders auch dem Hausverantwortlichen 
Herrn Martin Naumann für die Bereitstellung des Veranstaltungsobjektes, dem Bauhof 
der Gemeinde für die tatkräftige Unterstützung des Auf- und Abbaues zur Veran-
staltung, der Kirche für die Bereitstellung der Bühne und den Mitgliedern des Heimat- 
und Geschichtsvereins Neukirchen für die Vorbereitung und Nachbereitung des 
Talentefestes sowie der gastronomischen Betreuung. 

Wir danken auch den Sponsoren dieser Veranstaltung, die mit ihrer Unterstützung 
wieder das finanzielle und materielle Polster des Talentefestes ermöglicht haben: 
Cafe und Rösterei am Stern – Celine Lubojanski, Blumenbinderei Pause, Blumen und 
Floristik am Markt – Karin Ulrich, VICTORINOX Haushalts- und Berufsmesser am 
Wasserschloss, Optikgeschäft „brillenfreunde“ und Schneider Dach- und Fassaden-
installation KG – Inhaber Sebastian Schneider. 

Vor allem danken wir letztlich Beate Maier, die wieder alle Fäden für diese 
Veranstaltung in den Händen hielt, ohne sie wäre dieser kulturelle Höhepunkt 
in Neukirchen undenkbar. Wir wollen dabei nicht vergessen, es ist bereits die 
sechste Veranstaltung, die stetig gewachsen ist und an Qualität gewonnen hat. 
Sie gab die Idee zu diesem Event und steht seitdem an der Spitze der 
Organisatoren.

Und nach dem Talentefest 2025 ist vor dem Talentefest 2026 – es gibt viel zu 
tun, manches noch zu verbessern und wir wünschen uns, dass noch mehr 
Neukirchener und Neukirchenerinnen dabei mit „Hand anlegen“. 
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Geschichtliches aus Adorf

Das Speck-Haus war ein sehr altes ehe-
maliges Kleinbauernhaus. 
Durch die tatkräftige, ideenreiche über 
Jahrzehnte andauernden An-, Um- und 
Ausbauten der ständigen Bewohner 
entstand ein zeitgemäßes Wohnhaus.
Die Zufahrt zu diesem Grundstück liegt 
etwa 200 Meter oberhalb der Einmün-
dung der Theodor-Körner-Straße in die 
Adorfer Hauptstraße auf der rechten 
Straßenseite.  
Auf diesem Grundstück standen bereits 
vor sehr langer Zeit ein Bauernhaus und 
eine Scheune einer sehr kleinen Land-
wirtschaft mit Kühen, Schafen und Klein-
vieh. Die Gründung dieser Bauernwirt-
schaft ist nicht bekannt. Sie ist jedoch in 
dem uns vorliegenden Meilenblatt von 
1790 eingetragen und damit mehr als 
235 Jahre alt.

Vom Eigentümer August Roder ist im 
Jahre 1861 ein Landkauf dokumentiert. 
Zwei Jahre später gibt er eine Betriebs-
fläche von 2,19 Hektar an, die sich durch 
Pachtflächen in der Folgezeit nur wenig 
erhöht hat. Diese Eintragungen sind der 
erste uns vorliegende schriftliche Nach-
weis des kleinen Gehöfts, das den älteren  
Adorfern unter Siegert-Erwin bekannt ist. 
Seit dem Jahr 2000 ist es das Anwesen 
der Familie Speck. Frau Speck hat es als 
Erbin, gemeinsam mit ihrer Schwester, 
von Familie Lasch übernommen.

Die Bauernfamilie war ständig bestrebt, 
weitere landwirtschaftliche Fläche zu 
pachten und zusätzlich außer Haus tätig 
zu sein, um den Lebensunterhalt zu 
sichern.
Gegenüber dem technischen Fortschritt 
war man stets aufgeschlossen. So lässt 
Erwin Siegert das Haus und die Scheune 

bereits im Jahre 1908 an die durch das 
Dorf führende elektrische Freileitung an-
schließen. Über einem 2 PS Drehstrom-
motor betrieb er die Dreschmaschine in 
der Scheune. Noch im Jahre 1956 er-
richtete der kleine Betrieb ein Grünfutter-
silo neben dem Haus. Zum Gehöft ge-
langte man eine lange Zeit über eine 
Holzbrücke aus quer gelegten Holz-
stämmen. Frau Speck erinnert sich noch 
in den ersten Jahren nach dem 2. 
Weltkrieg als Kind an die holprige Über-
fahrt. Die Adorfer Gemeindevertretung 
hatte schon 1909 Erwin Siegert beauf-
tragt, die Brücke in „entsprechender 
Weise herzustellen“.  

Die Entwicklungen in der Landwirtschaft 
in der damaligen DDR verfolgte die 
Familie Lasch, als damaliger Pächter des 
Anwesens von Erwin Siegert, sehr auf-
merksam. Sie war bestrebt, das Anwesen 
baldmöglichst zu kaufen. Es kam jedoch 
nur ein Pachtvertrag über 12 Jahre, mit 
einem Wohnrecht des Eigentümers und 
eine Bereitstellung von Naturalien, zu-
stande. Der Wunsch von Familie Siegert 
war es, bis zum Ende der Pachtzeit 1963 
hier wohnen zu bleiben und über Natu-
ralien zu verfügen, wie sie es ein Leben 
lang gewohnt war.

Als sich im Jahre 1957 in Adorf die LPG 
„Freier Bauer“ gründete, war Familie 
Lasch eine der ersten, die der Genossen-
schaft kurz nach deren Gründung beitrat. 
Eine genossenschaftliche Viehhaltung 
fand auf diesem Hof nicht statt.
Damit endet das landwirtschaftliche 
Wirtschaften auf diesem Hof. Die Be-
wohner hielten zeitweise nur eine Kuh, 
Schafe und Federvieh.

Das Bauernhaus wurde danach als 
Wohnhaus für zeitweise drei Familien 
genutzt. 
Das erforderte größere Bauarbeiten im 
und am ehemaligen Bauernhaus.
Zunächst hat man 1963 das Erdge-
schoss und 1980 das Obergeschoss um- 
und ausgebaut. 2003 folgte die Er-
neuerung der Sanitäranlagen. Einen seit 
1965 an der Westseite liegenden Anbau 
hat die Familie Lasch aufgestockt und 
damit die Wohnverhältnisse wesentlich 
verbessert. Von hier gibt es  einen unge-
störten Blick auf die angrenzenden Felder 
bis zum Nachbarort Jahnsdorf. Mit teil-
weisem neuen Außenputz und einer zeit-
gemäßen Fassadengestaltung fanden die 
Bauarbeiten am Haus im Jahre 1976 
einen Abschluss.       
Nach wie vor nutzen die Bewohner das 
Wasser von einem ca. 100 Meter entfern-
ten, auf dem eigenen Feld liegenden 
Brunnen im Kellerraum des Hauses, der 
überlegt als Kühl-, Vorrats- und Wasch-
raum erhalten blieb. Die Scheune ist seit 
Jahren zur Werkstatt und Garage für die 
eigene Nutzung ausgebaut. Der hier ur-
sprünglich beginnende Weg zu den eige-
nen Feldern hinter dem Haus ist noch 
heute der Anfang des westlich des Dorfes 
entlang führenden Hintenweges. 
Die Familie Speck duldet den Durchgang 
der Wanderer und gibt bereitwillig 
Auskünfte.

Ein Brett gibt uns Hinweise zu Baumaß-
nahmen vor 159 Jahren.
Beim Umbau im Haus fand man ein Brett 
mit Inschriften, die über einen Bau im 
Jahre 1866 Aufschluss geben (s. Foto). 
Danach hat eine Firma aus Stollberg mit 
sieben Bauarbeitern aus Thalheim hier 
gebaut. Auf dem Brett sind zwei Thal-

Verein für Orts- und
Heimatgeschichte
Adorf/Erzgeb. e.V.

Reitplatz

Sehr alte Adorfer Häuser - Das Speck-Haus, Adorfer Hauptstraße 52.
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heimer als „Klebemeister“ eingetragen. 
Dabei handelt es sich nach Auskunft des 
heutigen Eigentümers um Handwerker, 
die die Stroh-Lehm-Mischung anfertigten 
und damit das Fachwerk auskleideten. 
Unklar bleibt, ob es sich um den Bau des 
Hauses oder um größere Umbauten am 
Haus, vor allem am Fachwerk, handelte. 
Es liegt die Vermutung nahe, dass 
Christian Friedrich Neefe, der damalige 
Käufer des Anwesens im März 1866, 
auch der Bauherr dieses im selben Jahr 
stattfindenden Baues war. Erst im April 
des Jahres 1890, nach 24 Jahren Be-
wirtschaftung, verkaufte er das Klein-
bauernanwesen wieder. 
In der Adorfer Ortsgeschichte taucht der 
Name Neefe nur bei diesem Landkauf 
auf. In Chemnitz ist der Name Neefe 
bedeutungsvoll. So hat die Patrizier-
familie Neefe über 300 Jahre lang die Ge-
schichte der Stadt mitbestimmt. Sie stell-

te zahlreiche Ratsherren und Kaufleute. 
Aus einer Handwerkerfamilie Neefe 
stammt Christian Gottlob Neefe, bekann-
ter Komponist und Lehrer von Ludwig 
van Beethoven. Es ist also nahe liegend 
anzunehmen, dass ein Chemnitzer sich 
hier in Adorf eine Zeit lang niedergelas-
sen hat.

Im Haus befinden sich Informationen an 
die Nachwelt.
Angeregt durch das gefundene histori-
sche Brett, hat Familie Speck im Jahre 
1981 einige Nachrichten in einer 
Flasche als Botschaft an die Nach-
kommen ins Mauerwerk gebracht. Darin 
werden die damaligen Bauarbeiten am 
Haus dokumentiert. Die Lebensmittel-
preise sind ebenfalls festgehalten. Die zu 
diesem Zeitpunkt hier wohnenden 
Familien Lasch, Speck und Jakob werden 
mit ihren Kindern benannt.

Das ehemalige Siegertsche Klein-
bauernhaus hat Familie Speck nach den 
vielfachen Veränderungen mit einer der 
heutigen Zeit entsprechenden Wohnung 
zweckmäßig eingerichtet.  

Wilmar Seifert
Verein für Orts-und Heimatgeschichte
Adorf/E. e.V.

Die Südseite des Hauses im Frühjahr 2025Der Hof des Anwesens im Jahr 1997

Das kleine Gut wurde mit drei Kühen 
bewirtschaftet. (Hier Kurt Lasch um 1954)
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Der 1. Murmelclub Erzgebirge Neukirchen e. V. hat am Kar-
freitag im britischen Tinsley Green bei London die Murmel-
weltmeisterschaft gewonnen. Das jährliche Turnier wird seit 
1588 ausgespielt und trägt seit 1938 den Titel Weltmeister-
schaft. Im Laufe der Jahre haben neben englischen Teams auch 
Spieler aus Australien, Neuseeland, Jamaika, Belgien, Kanada, 
Estland, Irland, Frankreich, Deutschland, Japan, den Nieder-
landen, Wales und den USA teil-
genommen. 

Gespielt wird das sogenannte 
englische Ringspiel auf einem 
1,83 m mit Sand bestreutem 
Betonring, in dessen Mitte liegen 
49 ca. 12mm große Murmeln. 
Zwei Teams mit je 6 Spielern ver-
suchen abwechselnd mit ihrer 
Schußmurmel („Tol ley“ ca. 
18mm) die kleineren Murmeln 
herunter zu schnipsen. Das Team, 
welches mehr als die Hälfte der 
Murmeln herunterschießt, ge-
winnt das Spiel. Wichtig ist dabei 
der „Bierernst“ des Spiels. Als 
klassischer Pubsport wie Darts 
und Billiard wird es als grob 
unsportlich angesehen, um des 
schnöden Sieges Willen auf das 
ein oder andere Bier zu verzich-
ten. 
 
Bei sonnigem Wetter spielten wir 
einen Turnierbeginn mit eher 
durchwachsenen Leistungen. Im 
ersten hochkarätigen Duell trafen 
wir im Halbfinale auf den amtie-
renden Weltmeister, die Hand-
cross 49ers. Nach einem takti-
schen Wechsel in der Aufstellung konnten wir mit einer überra-
genden Mannschaftsleistung die 49ers mit 41:5 schlagen und 
standen erstmals seit 2023 wieder im Endspiel. In diesem 
Spiel spielte Chris Pampel eine 24er Endrunde und wurde dafür 
nach dem Turnier mit dem „Highest-break-of-the-day-Award“ 
ausgezeichnet. Im Finale ging es gegen die Black Dog Boozers, 

Murmelweltmeister / Purple Path

The German Marblelegends

gegen die wir im Jahr 2023 noch den Kürzeren gezogen 
haben. Nach einer geschlossenen Mannschaftsleistung 
stand es am Ende 27:6 und der Titel ging verdient nach 
Neukirchen. Der Wettbewerb im Zeitmurmeln (King Charles 
Coronation Cup) ging an unseren Sportsfreund Chris 
Pampel. Neben diesen tollen Leistungen schaffte unsere 
zweite Mannschaft den 3. Platz. Im Männer-Einzel wurde 

Sebastian Mehnert aus Neu-
kirchen 3., bei den Alten 
Herren (Golden Oldies) 
wurde Jörg Drechsler 2. 
Alles in Allem war es ein 
sehr erfolgreiches Turnier, 
wir konnten 3 der 6 Titel 
gewinnen – und dabei den 
bedeutendsten Mann-
schaftstitel.

Murmeln in Neukirchen:
Unser Verein wurde aus einer 
Bierlaune heraus von 7 dama-
ligen Schülern am 6. April 
2001 im Gasthof Adorf ge-
gründet. Fast alle unserer 27 
Vereinsmitglieder kommen 
ursprünglich aus Neukirchen. 
Die Tradition des Murmelns hält 
unseren Freundeskreis von 
damals zusammen und führt uns 
– wo auch immer es uns hin ver-
schlagen hat – zumindest beim 
Murmeln wieder zusammen. 
Im Jahr 2002 konnten wir den 
ersten Deutschen Meistertitel 
erringen, seitdem folgten zahlrei-
che nationale und internationale 
Titel, unter anderem 19 Welt-
meistertitel - Einzel (10) /Mann-

schaft (8) /Frauen (1). In diesem Jahr nehmen wir als Verein, 
neben der Weltmeisterschaft, an den norddeutschen 
Meisterschaften in Schleswig-Holstein, den Deutschen 
Meisterschaften in Södel / Hessen, den sächsischen Landes-
meisterschaften in Bräunsdorf sowie den Kirmesmurmeln in 
Kohren-Sahlis teil. 

E R Z G E B I R G E N E U K I R C H E N e . V .
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Rückblick: Purple Path - Eröffnung in Adorf 

am 12. April 2025 - Kunst und Begegnung in der Region

Die feierliche Enthüllung des Purple Path Kunstwerks 
von Maruša Sagadin war für Adorf ein bedeutender 
Moment im Rahmen der Kulturhauptstadt Europas 
Chemnitz 2025. 
Mit dem Purple Path wird zeitgenössische Kunst in 
den ländlichen Raum getragen und macht Orte wie 
Adorf sichtbar – als Teil eines größeren kulturellen 
Netzwerks, das 38 Kommunen in der Region verbin-
det. Bei sonnigem Frühlingswetter versammelten 
sich zahlreiche Besucherinnen und Besucher zur 
Eröffnung. Unter ihnen auch Gäste aus vier Reise-
bussen, die aus unterschiedlichen Städten angereist 
waren, um das neue Kunstwerk zu erleben. 

Die farbenfrohen Bänke der Künstlerin wurden neu-
gierig betrachtet, fotografiert und als freundliches 
Zeichen in der Landschaft begrüßt. Viele hinterließen 
liebe Grüße und lobten die besondere Atmosphäre 
vor Ort. Das Ensemble lädt nun dauerhaft zum Ver-
weilen ein und fungiert als Ort der Begegnung, der 
Ruhe und des Austauschs. Rund um die Grundschule 
entstand am Eröffnungstag eine lebendige und offene 
Stimmung. Es wurde geredet, gelacht und gemein-
sam gefeiert. Unterstützt von vielen helfenden Hän-
den aus dem Ort. 

Mit diesem besonderen Tag hat Adorf nicht nur ein 
neues Kunstwerk erhalten, sondern auch gezeigt, wie 
viel Kraft in gemeinschaftlichen Momenten steckt. Die 
Eröffnung war ein gelungener Auftakt und ein ermuti-
gender Beitrag zur kulturellen Zukunft der Region.
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Jubiläum der FFW Neukirchen

Eine Feuerwehr ohne festes Domizil oder 
ohne rote Autos ist in der heutigen Zeit wohl 
nicht mehr vorstellbar. Es war schon immer 
wichtig, dass Geräte, Ausrüstung, Fahrzeuge, 
aber auch die Einsatzkleidung an einem Ort 
„verstaut“ werden konnten, welcher jederzeit 
einen unproblematischen Zugriff erlaubt und 
alles immer einsatzbereit zur Verfügung steht, 
gleichzeitig aber auch Gerät und Ausrüstung 
vor Witterung geschützt untergestellt werden 
kann. In früherer Zeit war es außerdem wich-
tig, die Wege möglichst kurz zu halten, denn 
Schläuche und Spritzen konnten nur mit 
Muskelkraft zur Einsatzstelle gebracht wer-
den. Unter anderem auch aus diesem Grund 
gab es in Neukirchen anfangs mehrere 
Standorte für Ausrüstungen der Feuerwehr. 
Einer davon war ein, später als „Bushäus`l“ 
bekanntes, Depot an der oberen (heute 
Grund-) Schule – den Älteren sicher noch 
bekannt. Ursprünglich gebaut als Standort für 
eine Handruckspritze, später genutzt als 
Schlauchstation und dann eben als Unter-
stand für die Wartenden auf den Linienbus 
Richtung Siegmar. Ein weiterer Standort, im 
unteren Ortsbereich, befand sich an der dama-
ligen Gaststätte „Börse“ (heute Hauptstraße 
46b). An dieser Stelle wurde außerdem für 
Übungszwecke ein hölzerner Steigerturm 
errichtet.  Zu diesem Zeitpunkt war es üblich, 
dass die beiden vorhandenen Spritzen in 
einem bestimmten zeitlichen Rhythmus 
getauscht wurden um eine gewisse Gerechtig-
keit zu erlangen. Denn laut Überlieferung 
waren beide technisch sehr unterschiedlich, 
die eine modern, die andere wohl schon in die 
Jahre gekommen. Als am 16. Oktober 1927 
die neue Feuerwache in zentraler Ortslage 
eingeweiht wurde, konnten nicht nur alle 
Gerätschaften und Ausrüstungen zentral 
untergebracht werden, es stand auch ein 

Übungsplatz und Wohnungen für Wehrange-
hörige zur Verfügung. Zu diesem Zeitpunkt 
erfolgte ebenfalls die Anschaffung einer 
Benzin-Auto-Motorspritze „Nixe“ weiterhin 
stand eine hölzerne 18m-Leiter zur Verfü-
gung. Für die Verbringung zur Einsatzstelle 
wurden „Gespanndienste“ mit ortsansässigen 
Bauern vertraglich vereinbart. Man erzählt, 
dass manche Pferde beim Ertönen der Sirene, 
bereits im Stall unruhig wurden und den Weg 
zur Feuerwache schon fast im Alleingang 
beherrschten. Das Gebäude erfüllte bis zum 
Jahr 2002, mit mehrfachen Um- und 
Anbauten seinen Zweck hervorragend. Vor 
allem die Toreinfahrten mussten den größeren 
Fahrzeugen angepasst werden und ein Anbau 
ermöglichte später das Einstellen der S-4000 
und W-50 Fahrzeuge. Vor Inbetriebnahme 
des LF 16/12 im Jahr 1998 war nochmals 
eine Anpassung der Einfahrhöhe nötig. 
Jedoch begann zeitgleich die Suche nach 
einer zukunftsfähigen Lösung für alle Belange 
der Feuerwehr, denn Arbeits- und Gesund-
heitsschutz verlangten hier deutliche Verän-
derungen. Mit dem Auszug der Omnibusse 
vom Gelände des ehemaligen Kraftverkehrs 
an der Paul Claußner Straße ergab sich diese 
Chance. Am 02.11.2002 erfolgte die Ein-
weihung unseres neuen Objektes, welches zu 
diesem Zeitpunkt allen aktuellen Erforder-
nissen entsprach. Aber auch hier dreht sich 
die Welt weiter und Anpassungen an die aktu-
ellen Aufgaben und Erfordernisse sind nötig 
bzw. wurden und werden durchgeführt.
Feuerwehrfahrzeuge sind derzeit vor allem in 
auffälligem Rot bzw. Rot/Weiß bekannt. 
Heute oftmals mit weithin sichtbarer reflektie-
render Sicherheitsbeklebung. Dies war nicht 
immer so, das erste fabrikneue Fahrzeug, ein 
Leichtes-Löschgruppenfahrzeug (LLG) auf 
Mercedes Fahrgestell wurde im Jahr 1943 in 

der Farbe „Tannengrün“ geliefert und in Dienst 
gestellt. Dies entsprach der damaligen Ge-
setzgebung. Der Übergang von Pferdege-
spannen zu Automobilen erfolgte in unserer 
Wehr in den 1920er Jahren. Hier wurden in 
Eigenleistung der Wehrangehörigen zwei 
PKW (ein Horch und ein Mercedes) zu Mann-
schafts- und Gerätefahrzeugen umgebaut. 
Mangels Neufahrzeugen sollte sich diese 
Tradition bis Anfang der 1990er Jahre hinzie-
hen. Was sicherlich auch die Verbundenheit 
zu unseren Fahrzeugen erklärt. Nach Horch 
und Mercedes wurde nochmals viel Arbeit 
und Zeit in das Löschgruppenfahrzeug Opel 
Blitz (LF 8) investiert. In Eigenleistung erfolgt 
die Aufarbeitung eines schrottreifen LKW-
Fahrgestells, welches im VEB Feuerlösch-
gerätwerk Görlitz einen Feuerwehraufbau 
erhielt. Man beachte: Als Sonderwunsch und 
extra Ausstattung wurden Düsen für eine 
Frischluftheizung bestellt! Wie sich die Zeiten 
doch ändern. Die Indienststellung erfolgte 
1959, es begleitet uns noch heute als 
Traditionsfahrzeug. Aber auch in einem der 
ersten Rüstwagen unserer Region, der im 
März 1992 in den Einsatzdienst übernom-
men wurde, stecken ganz viel Ideen, Arbeit 
und handwerkliches Geschick, so ganz ohne 
„Computersimulation“ – einfach nur mit pra-
xisnahen Erfahrungen und Überlegungen. 
Das Fahrzeug auf W-50 Fahrgestell entstand 
aus einem neuwertigem Bautruppfahrzeug 
der Deutschen Post.

Natürlich stecken auch in den Fahrzeugen der 
neuesten Generation sehr viel eigene Ideen 
und Vorstellungen, denn es muss ja für die 

alte Feuerwache in ursprünglicher Form Bau neue Feuerwache alte Feuerwache 2002
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Bedürfnisse in unserer Gemeinde passen. 
Nicht zu Letzt wird auch viel eigene Arbeit in 
Pflege, Wartung, Prüfung und Unterhaltung 
der Geräte, Fahrzeuge und Ausrüstung einge-
bracht. Auf Grund des erreichten technischen 
Standes ist in der heutigen Zeit der Eigenbau 
eines solchen Fahrzeuges so nicht mehr mög-
lich. Eines wird bleiben: Die Fahrzeuge sind 
für uns mehr als nur Arbeitsgerät und Mittel 
zum Zweck.

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger unserer 
Gemeinde!
Wir laden Sie nochmals ganz herzlich zu unse-
rem Wochenende im Mai ein. Verbringen Sie 
mit uns eine paar angenehme Stunden, wir 
freuen uns schon jetzt. Gleichzeitig sagen wir 
an dieser Stelle „Vielen Dank“ für die bisher 
erhaltene Unterstützung – ganz Klasse!  Nachfolgend ein paar Hinweise, besser Bitten 

in eigner Sache. Für das betreffende Wochen-
ende ist mit ein paar kleinen Einschränkungen 
im Straßenverkehr zu rechnen, hier bitten wir 
vorab um Ihr aller Verständnis, betreffen wird 
dies vor allem die Paul Claußner Straße, mit 
einer Sperrung für den Durchgangsverkehr. 
Am Sonntag wird es, während des Umzuges, 
entlang der Hauptstraße bis zum Abzweig 
Adorf zu kurzzeitigen Einschränkungen für 
den fließenden Verkehr kommen. Am Stell-
platz des Umzuges (Hauptstraße ab Abzweig 
Schönauer Straße bis ca. Höhe Autobahn) 
wird es Richtungsverkehr geben. Der Umzug 
startet um 14.30 Uhr, ab 13.15 Uhr ist 
Stellen der Teilnehmer möglich. Für diesen 
Zeitraum bitten wir alle Anwohner in diesem 

Hier nochmal für den Terminplaner (am besten gleich eintragen 
oder ausschneiden und im Kalender fixieren!)

Samstag 24. Mai 2025 - 14:00 Uhr 
Konzert zur Kaffeezeit mit dem Feuerwehrmusikzug Neukirchen-Adorf

15:00 Uhr 
Übung und Vorführung der Jugendfeuerwehr Neukirchen

Sonntag 25. Mai 2025 - 10:00 Uhr 
Beginn Schauübung „Feuerwehr im Wandel der Zeiten“

14:30 Uhr 
Beginn Festumzug im oberen Ortsteil, entlang der Hauptstraße

neue Feuerwache nach Fertigstellung

F 9 Kübelwagen - eine Rarität nur kurz 
im Bestand

Horch bei einer Schaumübung

Bereich möglichst wenige Fahrzeuge im 
Straßenbereich abzustellen um unseren 
Teilnehmern ein problemloses Durchkommen 
zu ermöglichen. Eventuell ist es möglich, 
doch noch das ein oder andere Fahrzeug auf 
dem eigenen Grundstück kurzzeitig abzustel-
len. Für alle Besucher und Gäste die mit Fahr-
zeug anreisen, sind ausreichend Parkmöglich-
keiten im Gewerbegebiet (Festplatz) vorhan-
den, von da sind es nur vier Minuten Fußweg 
(ja tatsächlich nicht mehr, wir haben es pro-
biert….) bis zur Feuerwache. Der Weg ist 
ausgeschildert.

Wir sagen schon einmal Danke
 für Ihr Verständnis und die Unterstützung.

Zeichnung für Umbau Horch

Holz Leiter Löschzug Neukirchen 1960 Mercedes auf Einsatzfahrt
bei Hochwasser

Mercedes nach Umbau aus einem PKW Mercedes-LLG bei der Ausfahrt

Opel Blitz TLF15

Rüstwagen W 50 in der Umbauphase S 4000-1 LF 16 Löschzug Anfang der 1990er Jahre MAN LF 16-12

>>>19:00 Uhr Livemusik mit der Heinz-Band<<<
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Kinderseite / Schulanfänger

Die Kinderseite im Amtsblatt

www.raetseldino.de www.raetseldino.de

Auto
Katze

Sonne
Stern

Hase
Eis

Wo gehören die Wörter hin? 

Welcher der beiden mittleren Kreise ist größer?

Welcher der beiden Kreise ist größer?

Welches der mittleren Quadrate ist größer?

https://de.vecteezy.com
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Informationen zur Schulanmeldung 2026/2027

Die Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2026/2027 findet an folgenden Tagen statt:

Dienstag, 12.08.2025  Grundschule Neukirchenin der 
Donnerstag, 14.08.2025  Schulteil Adorfim 

Mittwoch, 20.08.2025  Grundschule Neukirchenin der

Die Anmeldung erfolgt jeweils in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im Sekretariat der Grundschule Neukirchen 
bzw. im Schulteil Adorf.

Im Ausnahmefall haben Sie die Möglichkeit, Ihr Kind am Donnerstag, den 21.08.2025, von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
in Neukirchen anzumelden.

Die Geburtsurkunde und der Impfpass des Kindes sind vorzulegen (im Original) sowie der gültige Personalausweis 
der anmeldenden Sorgeberechtigten.

Schulpflichtig werden 2026 alle Kinder, die zwischen dem 01.07.2019 und dem 30.06.2020 geboren sind.

Laut Sächsischem Schulgesetz können auf Wunsch auch Kinder angemeldet werden, 
die bis zum 30.09.2026 das 6. Lebensjahr vollendet haben.

Im Jahr 2025 zurückgestellte Kinder sind erneut anzumelden.

Wir laden Sie zur Erledigung der Formalitäten ein und stehen bei Bedarf für ein kurzes Gespräch zur Verfügung.

Ihr Kind muss von beiden Sorgeberechtigten angemeldet werden. Sollte ein sorgeberechtigtes Elternteil nicht persönlich 
teilnehmen können, ist bei der Anmeldung eine entsprechende Vollmacht vorzulegen.

Wenn Sie Ihr Kind in einer anderen kommunalen Grundschule oder einer Grundschule in freier Trägerschaft anmelden 
möchten, sind Sie laut Grundschulordnung für den Freistaat Sachsen verpflichtet, zuerst die Anmeldung in der für 

Ihr Kind zuständigen kommunalen Grundschule vorzunehmen.

S. Scholz
Schulleiterin
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Termine und Veranstaltungen der Kirche 

18.05. 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Neukirchen

 08.30 Uhr Predigtgottesdienst in Adorf

25.05. 10.00 Uhr  Festgottesdienst zum 75-jährigen Jubiläum 

  des Posauenchors in Adorf

29.05. 10.00 Uhr  Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt in Adorf auf dem

   Kirchhof, bei schlechtem Wetter in der Kirche, 

  anschließend gemeinsames Rosteressen 

01.06. 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Neukirchen

 08.30 Uhr Predigtgottesdienst in Adorf

08.06. 10.00 Uhr  Festgottesdienst zum Pfingstfest in Neukirchen

 10.00 Uhr  Festgottesdienst zum Pfingstfest in Adorf 

09.06.  10.00 Uhr  Pfingstmontagsausflug in den Eibenberger Park 

  mit Andacht und Picknick

15.06. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Jubelkonfirmation in Neukirchen 

 10.00 Uhr  Predigtgottesdienst 

22.06. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Jubelkonfirmation in Adorf 

 10.00 Uhr  gemeinsamer Gottesdienst zum Schuljahresabschluss

  in Klaffenbach mit Arno Backhaus

Zu den 10.00 Uhr Gottesdiensten findet immer parallel Kindergottesdienst statt.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Kirchliches Leben in Neukirchen und Adorf

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Neukirchen

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirchen

Montag  9-11 Uhr, 0
Dienstag  9-11 Uhr0
Donnerstag  10-12 Uhr / 16-17 Uhr 

Kirchsteig 3, 09221 Neukirchen
Pfarramt Tel.: (0371) 21 71 43
Friedhof  Tel.: (0371) 21 71 13

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Adorf

Öffnungszeiten Pfarramt Adorf

Adorfer Hauptstr. 98
09221 Neukirchen OT Adorf 
Tel.: (03721) 27 10 84

Donnerstag  17-18 Uhr 
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Offene Kirche in Adorf und Neukirchen
Von Mai bis September sind die Adorfer und Neukirchner Kirchen tagsüber 
geöffnet. Besucher sind herzlich willkommen, in die Kirche einzukehren, ein 
wenig Ruhe zu finden oder zu beten. Zum Auf- und Zuschließen benötigen wir 
wieder Freiwillige, die diesen Dienst übernehmen. Eine Liste zum Eintragen liegt 
dann wieder in den Kirchen aus bzw. können Sie sich gern in den Pfarrämtern 
melden.

Kids - Hockey
für Mädchen und Jungen von 9-15 Jahren in der Turnhalle an der Oberschule Neukirchen, 

immer von 09:30 bis 11:30 Uhr. 

Die nächsten Termine sind am 10.05. und 14.06.
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Veranstaltungen der Kirche / Insel-Termine / Angedacht



ORIENTIERUNG  - Platz halten

Die Welt verändert sich - und das rasant, 
in sichtbaren Strukturen und tiefen 
Mustern, die unsere Erlebnisse prägen.
Langjährige Beziehungen, Bündnisse, 
Sicherheiten schwächen sich auf allen 
Ebenen: persönlich, gesellschaftlich, 
finanziell, organisatorisch…
Weltweite Herausforderungen in extre-
mer Geschwindigkeit und subtiler 
technologischer Wandel vollziehen sich 
parallel, so dass Tempo oft unsere 
Reflektionen übertreffen.
Instabilität erreicht unsere bestehenden, 
vertrauten Lebenssysteme. 
Wir beobachten darin verschiedenste 
Störungen. 
Kollabieren von Gewohntem führt zu 
Angst. Das macht uns schwach und 
orientierungslos. 
Empfindlich gegenüber Veränderungen, 
Auflösen von Bestehendem erhöht in uns 
die Intensität von Dünnhäutigkeit.
Manche nehmen sich vielleicht eher als 
widersetzend, angriffslustig wahr, andere 
sehen es als einen Aufruf zu Passivität 
und Rückzug.

Je höher die Unsicherheit ist, umso 
höher ist der Drang, zwanghaft sofort  
schnell vorwärts gerichtet, etwas zu 
unternehmen 
oder 
die Augen einfach zu schließen, um das 
ganze Elend nicht zu sehen.

Der Versuch, impulsiv drängend reagie-
ren zu wollen, verstärkt eher noch unsere 
alten Muster nach unrealistisch linearem 
gleichbleibendem positiven Lebens 
Wunsch Verlauf, genau wie das Um-
drehen und Zurückblicken, um ärgerlich 
oder wehmütig nostalgisch scheinbar 
besseren Zeiten nachzutrauern oder sich 
nach solchen hoffnungslos zu sehnen.

Einfache Lösungen in einer komplex ge-
wordenen Welt sind nicht in Sicht. 
Vielmehr können orientierungslose 
Zeiten jedoch zu einer Einladung zu Klar-
heit werden, die neue Orientierung gibt, 
weil sie Platz hält, Platz für das, was sich 
zeigen will.
Wenn im Außen Zerbrechlichkeit regiert, 
wird innere Stabilität immer essentieller. 
Zeiten vor einem nächsten sinnvollen 
Schritt brauchen eine Pause, einen Platz 
zur Ausrichtung. 

Wir können uns anlehnen am Rhythmus 
der Natur, die uns auch Zeiten von 
Aktivität und Passivität in einer natür-
lichen, funktionierenden Weise vorlebt, 
zumindest dort, wo wir noch nicht 
zwanghaft, regulierend oder über-
fordernd eingegriffen haben und Störung 
vom rhythmischen Fluss des Lebens 
wahrnehmen müssen.

Zeiten von Stille, Orientierung und Platz 
halten, sind keine Misserfolge.
Anhalten erlaubt uns Verankerung im 
Übergang.
Im Jetzt stehen, in der Gegenwart sein, 
ist nicht passiv. Es ist kein Grund für das 
Abstempeln in die Kategorie Langsam-
keit, Langweiligkeit, Untätigkeit, Des-
interesse.

Damit wir uns nicht wegfegen lassen vom 
Sturm der Weltveränderungen, sondern 
einbringen können ins Leben mit all dem, 
was uns zur Verfügung steht, braucht es 
eine persönliche Entscheidung.
Die kann uns niemand abnehmen. 
Gleichzeitig erweist sich diese Verant-

AN(GE)DACHT

Cornelia Zuck
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wortungsübernahme als ein Weg zu 
Handlungsfreiheit und Sinn.

Vielleicht magst Du Dir folgende Fragen 
dazu selbst einmal stellen:

Was könnte ein Platzhalter für mich 
sein?
Was schafft mir Orientierung?
Was bestärkt mein Vertrauen ins Leben?
Wo kann ich auf Erfahrungen von 
Orientierung ganz praktisch zugreifen?
Mit wem kann ich mich darüber 
austauschen?
Wer oder was kann mir Leitfaden sein?

Ich nehme es jedenfalls als sehr hilfreich 
wahr, wenn ich mir im Rhythmus des 
Tages und Lebens „Platzhalter“ für innere 
Orientierung schaffe.

Das gibt mir Gelegenheit zu hören, zu 
lauschen, um mich immer wieder 
einzunorden auf den Kern, die Essenz, 
auf das Eigentliche und Entscheidende.
Ich möchte mich fokussieren, damit ich 
im Geflecht des Vielen, Schnellen, 
Wichtigen, Unaufschiebbaren, Drängen-
den...die Kraft des Vertrauens nicht aus 
dem Blick verliere.

Ich begebe mich auf die Spur, was 
wirklich zählt, was Bestand hat, ähnlich 
des Andockens an einer Batterie: 
Aufladen - unsichtbar - vielleicht 
„technisch“ nicht nachweisbar, jedoch 
kraftvoll, ein für mich wahrnehmbarer 
Schatz, der mir Orientierung gibt, damit 
ich meiner Aufgabe hier gewachsen bin 
und täglich mutig annehmen lerne, zu 
praktizieren aus der Kraft der Mitte. 

Pixabay.com
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Wissenswertes / Jubiläum Posaunenchor

Der Braunbrustigel (Erinaceus euro-
paeus) ist in ganz Deutschland verbreitet. 
Früher lebten Igel auf dem Land, wo es 
viele reich strukturierte Lebensräume 
gab. Heute aber wird unsere Kultur-
landschaft immer eintöniger, und so sind 
sie häufiger in Siedlungsbereichen mit 
Gärten und Grünanlagen anzutreffen. 
Igel ernähren sich von verschiedenen 
bodenlebenden Tieren wie Regen-
würmern und von Insekten wie Ohr-
würmern, Käfern oder Schmetterlings-
raupen. Nach Einbruch der Dunkelheit 
durchstreifen sie auf der Suche nach 
Futter oder einem geeigneten Unter-
schlupf ihre Reviere und legen dabei in 
einer Nacht oft mehrere Kilometer zu-
rück.
Die größte Bedrohung für den Igel ist der 
Mensch. Unsere eintönige Kulturland-
schaft bietet kaum noch Nahrung und 
Rückzugsorte. Straßen und Siedlungen 
engen den Lebensraum der Igel ein, und 
in aufgeräumten Gärten und Parks finden 
sie weder Unterschlupf noch Futter. Dazu 
kommt: Hunderttausende Igel fallen 
jedes Jahr Autos und Mährobotern zum 
Opfer.

Mähroboter als Igel-Killer – bitte Nacht 
und Dämmerungszeiten einhalten
Wir bekommen in unserer Tierarztpraxis 
im Sommer immer wieder Igel-Patienten, 
die von Mährobotern angefahren auf der 
Wiese gefunden werden. 
In Deutschland wurde in den letzten 
Jahrzehnten eine Bestandsabnahme des 
Europäischen Igels beobachtet. Die Rote 
Liste der Säugetiere für Deutschland 
weist den Igel seit 2024 erstmalig als 
potentiell gefährdet aus. Einer der 
Gründe für den Bestandsrückgang sind 
durch Pestizideinsatz und Lebensraum-
verlust fehlende Insekten, die wie be-
schrieben die Hauptnahrungsgrundlage 
des Igels darstellen. Ein weiterer Grund 
ist der Rückgang geeigneter Lebens-
räume in der freien Landschaft. Igel 
finden in Grün- und Parkanlagen sowie 
naturnahen Gärten Ersatzlebensräume, 
so dass die Bestände in den städtischen 
und dörflichen Bereichen zum Teil die in 
der freien Landschaft übertreffen. Doch 
gerade in Gärten werden Mähroboter 
eingesetzt, die eine große Gefahrenquelle 
für zahlreiche kleine Wirbeltiere darstel-
len. Mähroboter sind autonom und 

geräuscharm, sie werden häufig auch in 
der Dämmerung oder Nacht in Betrieb 
genommen. Igel fliehen bekanntermaßen 
nicht, sondern rollen sich ein. Dabei 
kommt es auch bei leichten Kontakten zu 
schweren Verletzungen, beispielsweise 
Amputation von Körperanhängen oder 
Gliedmaßen.

Da Igel nachtaktiv sind bitten wir Sie 
daher im Namen unserer kleinen stach-
ligen Freunde, Mähroboter nur tagsüber 
und mit 30 Minuten Puffer für die 
Dämmerung einzusetzen. 
Auch wenn die Hersteller der Roboter 
damit werben, dass ihre Produkte 
„igelsicher“ sind, zeigen die praktischen 
Erfahrungen von Igel-Hilfevereinen und 
Tierarztpraxen ein ganz anderes Bild. 
Eine gewissensberuhigende Werbeaus-
sage hat dann oft mit der Realität nichts 
zu tun.

Garten für Igel gestalten: 
Die fünf wichtigsten Tipps
Sie möchten Igel in ihrem Garten Nah-
rung und Lebensraum bieten? Das sind 
die fünf wichtigsten Tipps:
1. Pflanzen Sie einheimische Stauden 
und Gehölze. Die sind Lebensgrundlage 
für einheimische Insekten. Igel sind 
Insektenfresser und darauf angewiesen, 
dass es genug gibt. 
2. Verzichten Sie auf Pestizide und an-
dere Chemikalien: Chemische „Pflan-
zenschutzmittel“ und Schneckenkorn 
sind Gift für Igel. Fressen Igel Insekten, 
die damit in Berührung gekommen sind, 
können sie Schaden nehmen.
3. Lassen Sie Laub, Äste und Gestrüpp 
unter Hecken oder in Haufen liegen. All 
das ist Material, mit dem Igel ihre Nester 
vor Kälte schützen. Während des Winter-
schlafs wickeln sie sich darin ein. Tags-
über suchen Igel auch in Hecken, Stein-
haufen oder im Kompost nach Schutz.
4. Schaffen Sie Durchgänge in die Nach-
bargärten. Igel durchstreifen auf der 
Suche nach Nahrung große Gebiete.
5. Verzichten Sie auf Mähroboter und 
häufiges Mähen. Mähen Sie einzelne 
Ecken gar nicht. Nicht gemähte Wiesen-
stücke sind Rückzugsorte für Igel und 
Insekten. Entscheiden Sie sich für einen 
Kräuterrasen statt dem herkömmlichen 
Nutzrasen. Ein Kräuterrasen muss nicht 
gedüngt und gegossen werden, ist pflege-
leichter, wird seltener gemäht und bietet 
Lebensraum und Nahrungsangebot für 
Insekten.

Igel gelten im Bundesnaturschutzgesetz 
als besonders geschützt. Das heißt, sie 
dürfen weder gefangen, verletzt oder 
getötet werden.

Dr.med.vet. Frederick Ranck 
und Igelfreunde Adorf

Traurig und leider keine Seltenheit mehr: Igel von Mäh-
roboter so stark verletzt, dass er erlöst werden musste 
(Bild absichtlich verpixelt) Bild: Frederick Ranck

Unser kleiner Gartenfreund - so gefährdet wie noch nie!
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Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren! 
Nicht mehr lange und das Jubiläums-
wochenende ist da. Die Vorfreude und auch 
die Aufregung sind groß. 75 Jahre – ein 
großes Jubiläum! Bis dahin gibt es auch 
noch einige andere Termine: Ein runder 
Geburtstag, ein kommunales Fest in Neu-
kirchen und auch eine Trauerfeier auf dem 
Friedhof. Freude und Leid liegen eng beiein-
ander. So unterschiedlich können die An-
lässe und Aufgaben sein für das Musizieren 
im Posaunenchor. Wenn dann auch mal 
zwei, drei Bläser verhindert sind, kann es 
problematisch werden. 

Auf den Bildern sind einige Einblicke in die 
Vorbereitung zu sehen: Noten schreiben 
und auswählen, Kleidung beschaffen und 
mit dem Logo versehen, Termine koordi-
nieren... Und immer wieder proben, proben, 
proben! Es braucht Aufmerksamkeit und 
Konzentration von allen Bläsern, neue Titel 
einzustudieren. 
Und es macht Freude, wenn es gelingt!

Das Konzert im Gasthof wird ein gemein-
sames Projekt: Feuerwehrmusikzug Neu-
kirchen/Adorf und Posaunenchor Adorf.  Es 
macht Freude, gemeinsam zu musizieren!  
Stand Redaktionsschluss 30.04. sind noch 
Eintrittskarten erhältlich.

Der Festgottesdienst in der Kirche wird ge-
le i te t  von  Posaunenwar t  S tephan 
Hoffmann. Er ist verantwortlich für die 
Posaunenchöre des Gnadauer Posaunen-
bundes in Sachsen. Posaunengottes-
dienste haben eine lange Tradition. 
Manchmal spielen drei Generationen 
miteinander im Chor. Erstaunlich! Wo gibt 
es sowas noch in unserer Zeit! 

Herzliche Einladung 
zu unserem 

FESTWOCHENENDE!
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Sportlich unterwegs - Teamgeist, Fairness und besondere Erfolge

Bei gleich zwei Sportveranstaltungen 
vertraten ausgewählten Schülerinnen 
und Schüler die Grundschule erfolgreich.
 
Am 25. März starteten die besten 
Sportler der Schule beim Zweifelderball-
turnier in Stollberg an. Hier ging es um 
den Sieg zur Qualifikation für die nächste 
Runde. Nach spannenden Spielen gegen 
Schülerinnen und Schüler aus Jahnsdorf 
und Stollberg, gelang der Mannschaft der 
Vorrundensieg. Nun sind alle gespannt 
auf die 2. Vorrunde am 6. Mai in Stoll-
berg. 

Nur wenige Tage später fanden die Erzge-
birgsmeisterschaften in der Hallenleicht-
athletik statt. 
Sportbegeisterte Schülerinnen und 
Schüler aller Klassenstufen traten in den 
Disziplinen 30-m-Sprint, Dreierhopp, 
Rundenlauf und Medizinballschocken. 
Die 21 Kinder der Grundschule zeigten 
großen Einsatz und konnten viele 
Medaillen sammeln. Besonders erfolg-
reich waren zwei Viertklässler, die in ihrer 
Altersklasse in allen vier Disziplinen 
jeweils den ersten Platz erreichten. 

Ein herzlicher Dank gilt allen teilnehmenden Kindern, den begleitenden Eltern und Betreuern sowie den Organisatoren vor Ort für 
eine gelungene Veranstaltung!

SOCCER CITY – das innovative Fußball-Ferien-Camp im Erzgebirge

Zum Training stehen u.a. ein Übungslei-
ter-Teams der „Charlotte Eagles“ und ver-
schiedener College-Teams aus den USA 
zur Verfügung, die während des gesam-
ten Camps mit den besten Tricks und 
tollen Methoden für die perfekte Trai-
ningsatmosphäre sorgen wird.

Neben den Übungseinheiten sind auch 
Workshops, ein Abendprogramm mit 
Live-Band, Freundschaftsspiele, viele 
Team-Einheiten und der legendäre 
SOCCER CITY Cup geplant.
Die Teilnahme kostet zwischen 255 und 
288 Euro pro Person, inklusive Über-
nachtung, gesunder Vollverpflegung und 
Programm. 
Lokaler Veranstalter ist jze:sports, die 
missionarische Sportarbeit der freien 
evangelischen Gemeinde in Marienberg. 
SOCCER CITY wurde bereits vom Säch-

sischen Innenminister mit einem „Stern 
des Sports“ als eines der innovativsten 
Sportprojekte Sachsens ausgezeichnet.

Jugendmannschaften lokaler Fußball-
clubs, die gern ein Trainings- und 
Freundschaftsspiel gegen die SOCCER 
CITY Auswahl durchführen würden, kön-
nen sich ebenfalls gern melden. Im 
Rahmen unserer Camps bieten wir ein 
gemeinsames Essen und eine Team-
building-Einheit an, um ein tolles Fuß-
ball-Ferien-Erlebnis zu schaffen.

Auch im Juli 2025 wird sich das 
Pockauer Flöhatal-Stadion wieder in die 
SOCCER CITY Arena verwandeln. Zur 
fünfzehnten Auflage des internationalen 
Fußball-Ferien-Camps stehen drei 
Wochen und nun sogar erstmals ein 
Girls-Camp zur Auswahl:

29. Juni - 5. Juli 
(für 10-11jährige Jungs)

6. Juli - 12. Juli 
(für 12-13jährige Jungs)

13. Juli - 19. Juli 
(für 14-16jährige Jungs)

20. Juli - 26. Juli 
(für 11-13jährige Mädchen)

Das Trainingslager richtet sich an 
Jugendliche mit Spaß am Kicken, egal ob 
als Hobby- oder Vereinsspieler. Die 
Trainingsgruppen werden nach Alter und 
dem individuellen Leistungsniveau ein-
geteilt.

Anmeldungen sind online auf 
www.soccer-city.org möglich.

 
Telefonische Anfragen: 
(0 37 35) 60 86 222
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Großartige Talente aus der Grundschule beim Talentefest

Am 6. April 2025 fand im Netzwerk 
Neukirchen das diesjährige Talentefest 
des Heimat- und Geschichtsvereins 
Neukirchen statt – ein Fest ganz im 
Zeichen von Kreativität und Vielfalt.

Auch zahlreiche Kinder unserer Grund-
schule beteiligten sich mit großer Be-
geisterung und stellten ihr Können ein-
drucksvoll unter Beweis. Die Beiträge 
reichten von Artistik und Rezitation über 
Malerei bis zu den Ergebnissen aus den 
Ganztagsangeboten Klöppeln und Bal-
lett. Die Schülerinnen und Schüler trugen 
mit viel Mut und Freude zu einem gelun-
genen Programm bei.

Ein herzliches Dankeschön geht an den 
Heimat- und Geschichtsverein Neukir-
chen für die Organisation dieser wert-
schätzenden Plattform für junge Talente!

2025
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Der Ausgangspunkt der Wanderung befin-
det sich in Grünberg, an der Falkenauer 
Straße (in der Nähe der Autowaschanlage, 
oberhalb des Kuhstalls) oder an einem be-
liebigen Punkt im Ort, der entlang der Weg-
beschreibung liegt.

Zunächst folgt man der Falkenauer Straße 
in Richtung Falkenau und biegt dann rechts 
in den Gartenweg ab. Diesem Weg folgt 
man zunächst geradeaus und dann nach 
links. Nach einer Rechtskurve verläuft der 
Gartenweg am Sportplatz vorbei und 
mündet in die Hauptstraße. Wer die Grün-
berger Teiche besuchen möchte, kann die 
Gartenstraße anstelle des Abzweigs nach 
links nutzen, um direkt zur Hauptstraße zu 
gelangen, die zu den Teichen mit einer 
Picknickstelle führt.

An der Hauptstraße biegt man nach links 
ab und folgt der Wagnergasse, bis sie 
wieder auf die Hauptstraße trifft, in die man 
erneut nach rechts abbiegt. Man folgt der 
Hauptstraße bis zur Hausnummer 57 
(Hafergrützmühle), wo man der Aus-
schilderung des „Grünberger Rundwegs“ 
nach links von der Hauptstraße weg folgt. 
Man geht geradeaus weiter, hält sich dann 
links und steigt in den Wald hinauf, um dem 
Waldweg zu folgen. Nach kurzer Zeit pas-
siert man den Kiefernteich und folgt der 
Ausschilderung nach rechts.

An der nächsten Gabelung geht man 
geradeaus weiter und erreicht die nächste 
Kreuzung, an der man auf den breiten, 
festen Weg nach links abbiegt. Diesem 
Hauptweg folgt man kontinuierlich bis zu 
einer T-Kreuzung, an der man links abbiegt.

Nach kurzer Zeit kann man durch die 
Bäume hindurch bereits den Hetzdorfer 
Viadukt sehen. Vor dem Viadukt und den 
Bahnschienen führt der „Grünberger Rund-
weg“ nach links. Kurz nach dem Abbiegen 
führt rechts eine Treppe nach oben, von der 
aus man über die Brücke gehen kann. Um 
zum Rundweg zurückzukehren, kann man 
anstelle der Treppe auch geradeaus 
weitergehen und dann links abbiegen, um 
die Strecke abzukürzen und rechts auf den 
Wanderweg einzubiegen.

Der Weg führt nun relativ schmal und steil 
bergauf durch den Wald. Man folgt diesem 
Weg bis er auf einen breiten, festen Weg 
trifft. Dort geht man geradeaus weiter und 
folgt dem Hauptweg.

Schließlich gelangt man aus dem Wald und 
genießt einen fantastischen Blick auf 
Augustusburg und Grünberg. An der 

nächsten Gabelung geht man links und hält dann erneut links (jeweils der Ausschilderung 
"Grünberger Rundweg" folgend), bis man wieder den Ausgangspunkt erreicht.

Weitere Infos zu dieser Wanderung finden Sie unter folgendem Link: Grünberger Rundweg 
über Hetzdorfer Viadukt  Wanderung » outdooractive.com

Unser Aktiv-Tipp im Mai

GRÜNBERGER RUNDWEG ÜBER HETZDORFER VIADUKT

https://www.outdooractive.com/de/route/wanderung/erzgebirge/gruenberger-rundweg-ueber-hetzdorfer-viadukt/14493257/
https://www.outdooractive.com/de/route/wanderung/erzgebirge/gruenberger-rundweg-ueber-hetzdorfer-viadukt/14493257/
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Am 1. Juni 2025
14 bis 17 Uhr

Für das leibliche Wohl 
ist mit Kaffee und Kuchen

reichlich gesorgt.

Wir freuen uns auf Euren Besuch.
Weststraße 54, 09221 Neukirchen

(oberhalb des Sommerbades)

KINDERTAGSREITEN
auf dem Pferdehof Neubert

Reit- und Fahrverein Neukirchen e.V.
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Wenn du Spaß daran hast, neue Menschen kennen-
zulernen, Teil einer Gemeinschaft zu sein und mit 
deiner Hilfe ein einzigartiges Projekt möglich zu 
machen, dann bist du genau richtig! Du solltest 
mindestens 18 Jahre alt sein und für die Grundwerte 
Freundschaft, Respekt, Toleranz, Solidarität und Ver-
antwortung einstehen. 

Registriere dich jetzt als Freiwillige:r und gestalte 
deine Kulturhauptstadt und die Kulturhauptstadt-
region Europas mit.

Du kannst, je nach Fähigkeiten und Interessen, an 
verschiedenen Veranstaltungen mitwirken (Sport-
events, Tanz- und Musikprojekte, Ausstellungen, 
Konferenzen etc.), an den Chemnitz-2025-Info-
ständen Gästen helfen und dich an Werbeaktivitäten 
beteiligen. Werde Teil von Logistik- und Support-
Teams für künstlerische Veranstaltungen.

Einfach Code scannen oder weitere Infos unter: 
https://chemnitz2025.de/freiwillige/

MITMACHEN und GESTALTEN? 

Die Reparatur-Treffs finden in der Geschäftsstelle des Regional-
managements im Rittergut Oelsnitz (Untere Hauptstr. 2) statt, 
regulär immer am 1. Montag des Monats von 15 - 18 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Zum Parken nutzen Sie bitte die kostenfreien Parkplätze an der 
Stadthalle.
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Der Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen informiert:

Zum 1. Mai 2025 tritt deutschlandweit eine Änderung der 
Bioabfallverordnung in Kraft, die eine weitere Reduzierung 
von Fremdstoffanteilen im Bioabfall vorschreibt.

Verwertungsanlagen weisen Bioabfälle mit zu hohem Fremd-
stoffanteil ab.

Der ZAS wird daher konsequent die Regelung seiner Abfall-
wirtschaftssatzung umsetzen, die Kunststoffverpackungen in 

Biotonnen ausschließt. Dazu gehören auch im Handel erhält-
liche sogenannte kompostierbare Biokunststoffbeutel.

Fehlbefüllte Biotonnen werden künftig mit einem Mängelauf-
kleber versehen und sind nachzusortieren oder müssen als 
Restabfall gekippt werden.

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage des 
ZAS www.za-sws.de.
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Veranstaltungen / Termine

Die Adorfer Häschen erkunden ihren Heimatort

Am 11. April 2025 machten wir Vorschüler uns mit 
unseren Erzieherinnen auf den Weg in die Apotheke 
am Stern.

Zwei liebe Mitarbeiterinnen zeigten uns die riesengro-
ßen Apothekerschränke und Schubladen, in denen 
wichtige Medikamente gelagert werden. Wir waren er-
staunt über die Menge und Vielzahl der Arzneimittel.

Besonders wichtig ist die Salbenküche in der Apo-
theke. Dort werden Salben und Lotionen individuell 

für die Patienten zusammengemischt. Auch Tee kann auf Wunsch und 
Bedarf zusammengestellt werden.
Anschließend konnten wir unser Wissen beim Schnuppern an den Heil-
kräutern unter Beweis stellen und alle waren verblüfft, was wir schon alles 
wissen. 

Am allerbesten hat uns gefallen, dass jeder von uns seine eigene Seife her-
stellen und mit nach Hause nehmen durfte. 
Was für ein schöner Ausflug. 

Die Vorschul-Hasen der Kita Adorf 
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Ein Zuhause weitergeben: Wie Home Staging Sie beim Hausverkauf unterstützt 

Mein Name ist Uta Heinzinger, und ich lebe seit über 15 Jahren mit meiner Familie 
in Neukirchen. Als zertifizierte Home Stagerin und Mitglied im Berufsverband der 
Home Stager (DGHR) helfe ich Hauseigentümern dabei, Ihr Haus so zu gestalten, 
dass schnell und unkompliziert die richtigen Käufer gefunden werden. 

Wenn Sie mehr über Home Staging erfahren möchten oder wissen wollen, ob Home 
Staging auch bei Ihrem Zuhause funktionieren würde, schreiben Sie mir gerne unver-
bindlich eine E-Mail an kontakt@zeitraumwohnen.de oder rufen Sie mich an unter 
+49 172 59 64 085. Gern können Sie auch auf meiner Homepage 
www.zeitraumwohnen.de stöbern.

Ein Haus zu verkaufen, ist eine große Ent-
scheidung – und oft keine leichte. 
Vielleicht haben Sie Jahrzehnte in Ihrem 
Zuhause verbracht, Erinnerungen ge-
sammelt, Kinder großgezogen oder ge-
meinsam mit Ihrem Partner den Garten 
gepflegt. Jetzt ist der Moment gekom-
men, sich von diesem Zuhause zu verab-
schieden und es in neue Hände zu geben. 
Aber wie schafft man es, dass das eigene 
Zuhause auch für mögliche Käufer an-
sprechend ist, ohne dass es seinen be-
sonderen Charakter verliert? Genau hier 
kommt Home Staging ins Spiel: Home 
Staging richtet Ihr Zuhause her und er-
obert damit schnell die Herzen der poten-
tiellen Käufer. Dabei sehen möglichst 
viele Interessenten gleich auf den ersten 
Blick, welche Möglichkeiten und Stärken 
in Ihrem Haus stecken. Und je mehr 
Menschen sich angesprochen fühlen, 
desto größer ist auch die Chance auf 
einen schnellen und unkomplizierten 
Verkauf – und in den meisten Fällen auch 
zu einem besseren Preis. 

Stellen Sie sich vor, Sie möchten Ihr Auto 
verkaufen. Bevor Sie es anbieten, wird es 
aufgeräumt, gesaugt, gereinigt und mög-
licherweise poliert, damit es schon auf 
den ersten Blick überzeugt. Ähnlich ist es 
mit Ihrem Haus: Mit Home Staging berei-
ten wir es für den Verkauf vor. Wir verste-
cken oder vertuschen aber nichts, son-
dern holen mit gezielten Maßnahmen wie 
einem frischen Anstrich, einer schicken 
Einrichtung, hübschen Dekoelementen 
und angenehmer Beleuchtung das Beste 
aus Ihrem Haus heraus. Diese liebevoll 
gestalteten Räume haben nicht nur bei 
Besichtigungen eine große Wirkung, 
sondern begeistern schon auf den ersten 
Fotos, die interessierte Käufer in Exposés 
oder Online-Anzeigen sehen. Einladende 
Bilder zeigen die Schönheiten des 

Hauses, dadurch wächst sofort das 
Interesse, mehr zu erfahren und das führt 
zu mehr Besichtigungen und schnelleren 
Kaufentscheidungen. 

Home Staging ist übrigens keine „neumo-
dische Erfindung“. Es wurde bereits in 
den 1970er Jahren in den USA entwi-
ckelt, als Immobilienmakler merkten, 
dass gut präsentierte Häuser schneller 
und erfolgreicher verkauft werden. Seit 
2007 wird Home Staging auch in 
Deutschland immer häufiger genutzt. 
Inzwischen ist es eine bewährte 
Methode, die weit über den ersten Ein-
druck hinausgeht: Sie hilft dabei, den 
Wert eines Hauses zu unterstreichen und 
die richtigen Käufer zielgerichtet anzu-
sprechen – egal, ob es sich um ein geerb-
tes Haus, ein langjährig bewohntes 
Zuhause oder eine leerstehende Immo-
bilie handelt. 

Dabei ersetzt Home Staging keinesfalls 
die Arbeit eines Maklers. Vielmehr 
ergänzt es seine Aufgaben, denn wäh-
rend der Makler sich um den gesamten 
Verkaufsprozess kümmert, sorgt Home 
Staging dafür, dass Ihr Haus gleich vom 
ersten Eindruck an überzeugt. Es ist ein 
Zusammenspiel, das für Sie als Verkäufer 
viele Vorteile bringt und den Käufern die 
Entscheidung erleichtert. 

Home Staging ist  zwar mit einigen Extra-
Kosten im Vorfeld der Vermarktung ver-
bunden, doch die Erfahrung zeigt: Es 
lohnt sich! Oft genügen schon kleine, 
gezielte Maßnahmen, um einen großen 
Unterschied zu machen. Ein schnellerer 
Verkauf spart Zeit und Nerven, ein besse-
rer Preis bringt mehr Gewinn, und die Ver-
handlungen verlaufen außerdem ent-
spannter. 

VORHER
NACHHER

VORHER
NACHHER
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Deutsches Rotes Kreuz - DRK Blutspendedienst

Um die Patientenversorgung mit lebens-
rettenden Blutpräparaten lückenlos,  
auch an Feiertagen und in Ferienzeiten, 
sichern zu können, führt der DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost gemeinsam 
mit vielen Kooperationspartnern in sei-
nem gesamten Versorgungsgebiet rund 
7.500 Blutspendeaktionen im Jahr 
durch. Da einige der für Patienten oft-
mals überlebenswichtigen Blutpräparate 
nur eine kurze Haltbarkeit von wenigen 
Tagen haben, ist eine kontinuierliche 
Spendetätigkeit von besonderer Bedeu-
tung. 

Gesunde Menschen ab 18 Jahren und 
einem Mindestkörpergewicht von 50 
Kilogramm können Blut spenden. Die 
Entscheidung trifft tagesaktuell ein Arzt / 
eine Ärztin auf dem Termin. Wer Ant-
worten auf spezielle Fragestellungen 
sucht, sich auf eine Blutspende gut vor-
bereiten oder sich allgemein über dieses 
Thema informieren möchte, dem bietet 
der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost 
neben der 
kostenlosen Hotline 0800 11 949 11 
zahlreiche Informationsquellen an:

• Die Website:  informiert ausführlich zum Beispiel www.blutspende-nordost.de
über den Ablauf einer Blutspende sowie über den Weg des Blutes nach der 
Spende und darüber, wer welche Blutpräparate dringend benötigt: 

• https://www.blutspende-nordost.de/blutspende/informationen-ueber-die-
blutspende

• Häufig gestellte Fragen werden ebenfalls auf der Website beantwortet: 
• https://www.blutspende-nordost.de/blutspende/haeufig-gestellte-fragen-faq

• Das Blutspende-Magazin informiert sachlich und auch unterhaltend über unter-
schiedlichste Aspekte zu den Themen Blut und Blutspende 
https://www.blutspende.de/magazin

• „500 Milliliter Leben - Der Blutspende-Podcast“: In dem Blutspende-Podcast 
wird das Thema Blutspende von allen Seiten beleuchtet. 
https://www.blutspende.de/podcast 

• Ein unverbindlicher Vorab-Spendecheck kann online durchgeführt werden: 
• https://www.blutspende-nordost.de/spendecheck 

Um die Blutversorgung auch im Feiertagsmonat Mai lückenlos absichern zu können, 
sind Patienten darauf angewiesen, dass die vom DRK an einigen Spendeorten angebo-
tenen Spendetermine an den „Brückentagen“ am Freitag, 2. Mai 2025 und am 
Freitag, 30. Mai 2025 (Tag nach Himmelfahrt) gut besucht werden.

Für alle DRK-Blutspendetermine kann eine Terminreservierung online
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ 
oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11 oder über den 
Digitalen Spenderservice  vorgenommen werden. www.spenderservice.net
Dort werden auch weitere Informationen erteilt. 

Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist außerdem im digitalen 
Blutspende-Magazin  oder im Podcast „500 Milliliter www.blutspende.de/magazin
Leben“  zu finden.www.blutspende.de/podcast

DRK sichert die Blutversorgung an 365 Tagen im Jahr: 
Hier gibt es die wichtigsten Informationen rund um die Blutspende

40. Podcast Folge ist online: Junger Lebensretter erzählt, wie er es bereits auf 50 Spenden brachte!

mationsmaterialien dafür ein, dass insbesondere junge Menschen an Universitäten, 
Schulen und in ihrem ganz alltäglichen Umfeld von der Wichtigkeit der Blutspende 
erfahren. Eine Blutspende ist für viele Menschen lebensrettend und wird beispielswei-
se in der Therapie schwerer Erkrankungen, nach Unfällen oder bei Komplikationen bei 
Geburten benötigt. Allerdings verursacht der demografische Wandel auf absehbare 
Zeit auch bei der Blutspende eine besondere Herausforderung: Die Altersobergrenze 
für Spender*innen ist nach der Änderung des Transfusionsgesetzes im Jahr 2023 zwar 
weggefallen, jedoch wird ein Großteil der Stammspender*innen aus der sogenannten 
„Babyboomer-Generation“ in den kommenden circa 15 Jahren ausscheiden und auf-
grund der nachfolgenden geburtenschwachen Jahrgänge kommen einfach zu wenig 
junge Spender*innen nach. Deshalb ist es dringend geboten, 
insbesondere die jüngere Generation zum Blutspenden 
zu motivieren. ....

   Für die komplette Geschichte von Christian 
    Bathe bitte den QR Code scannen. 

Eine Blutspende ist ab dem 18. Lebens-
jahr möglich. Wusstest du aber, dass 
Erstspender*innen durchschnittlich tat-
sächlich um die 30 Jahre alt sind? 
Unsere DRK-Blutspendedienste setzen 
sich deshalb mit immer wieder neuen 
Kampagnen und unterschiedlichen Info-

http://www.blutspende-nordost.de
https://www.blutspende-nordost.de/blutspende/informationen-ueber-die-blutspende
https://www.blutspende-nordost.de/blutspende/informationen-ueber-die-blutspende
https://www.blutspende-nordost.de/blutspende/haeufig-gestellte-fragen-faq
https://www.blutspende.de/magazin
https://www.blutspende.de/podcast
https://www.blutspende-nordost.de/spendecheck
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
http://www.spenderservice.net
http://www.blutspende.de/magazin
http://www.blutspende.de/podcast
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RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

SCHEER
ESTATTUNGENB

TEL.: 0371 26 29 885
MOBIL: 0157 32 96 80 76

MAIL: bestattung-scheer web.de@

NACHT

SEIT 1982 IHR BESTATTER 
IN NEUKIRCHEN & UMGEBUNG

TAG UND

CHEMNITZER STRASSE 6     

09221 NEUKIRCHEN

GISELA BAUER

†* 18. Dezember 1934   10. April 2025

In stiller Trauer
Steffi und Jan,

Matti, Franziska, Ole, Till & Arne
Philipp & Yaya

Sonja, Sven & Daniela
und ihre beste Freundin Heidi

In tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Oma, Uroma, Schwägerin und Freundin, Frau

Neukirchen im April 2025

geb. Lieberwirth

Die Trauerfeier findet am 20. Mai 2025 um 14:30 Uhr
auf dem städtischen Friedhof in Chemnitz statt.

„
Herzlich Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Bekannten, Nachbarn und seinen Skatfreunden, die ihn

auf seinem letzten Weg in so zahlreichem Maße
begleitet haben und auch allen, die auf vielfältige Weise
ihre Wertschätzung ausdrückten. Besonderer Dank gilt

Herrn Hochsprung von der Bestattung Scheer 
für die kompetente Beratung.

So wie ein Blatt vom Baume fällt, 
so geht ein Leben aus der Welt.

Die Vögel singen weiter.

VOLKER BRETSCHNEIDER

* 14. Dezember 1950

 12. März 2025†

In Liebe und Dankbarkeit
seine Frau Gisela

sowie die Kinder Sascha und Dana
mit Familien.

Neukirchen, im April 2025

Wir haben von meinem lieben Mann, 
unserem Vater und Opa

Reiki-Meister

Abschied nehmen müssen.

Katrin Sabine Escher
geb. Schäfer

Kosmetikerin

* 20.07.1962 † 12.04.2025

Liebe ist alles, aber ohne dich ist alles nichts.
Unsere Welt ist ohne dich nicht mehr die Gleiche

und wird es nie wieder sein.

Wir vermissen dich!

In stiller Trauer

Dein Olaf mit Philipp und Palina

sowie alle Angehörigen und Freunde.

Neukirchen / Erzgebirge, im April 2025

Unser Herz will Dich halten.

Unsere Liebe dich umfangen.

Unser Verstand muss dich gehen lassen.

Denn deine Kraft war zu Ende

und deine Erlösung Gnade.

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 06.06.2025 um 14:30 Uhr in der

Feierhalle Krematorium, Reichenhainer Straße in Chemnitz statt.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die anschließende Urnenbeisetzung

im engsten Familienkreis statt.

HILDEGARD STOISCH

* 26. Juli 1936

 30. April 2025†

Neukirchen, im Mai 2025

geborene Illig

Wir bedanken uns für die 

Begleitung zur letzten Ruhestätte,

für die lieben Worte, gesprochen oder

geschrieben, für den Händedruck,

wenn die Worte fehlten,

für Blumen und Spenden.

D A N KS A GU N G

Im Namen aller Angehörigen
Dietmar Stoisch



TREPPENRENOVIERUNG 

VOM MEISTERBETRIEB.

Setzen Sie bei Renovierungen auf unsere langjährige Erfahrung.

Wir geben Ihrer Treppe ein neues Gesicht. Dabei erhalten wir 
die bestehende Treppensubstanz. Ob Stein- oder Holztrep-
pen, unser Renovierungssystem ist für alle Treppentypen 
einsetzbar. Sie wünschen ein neues Geländer? Gern fertigen 
wir für Sie ein neues Geländer in Massivholz oder in Holz-
Edelstahlkombination.

UNZE
.www.kunzetischler.de  kunzetischler@t-online.de 
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Wir geben auch Ihrer Küche und
Ihren Türen ein neues Gesicht.
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VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Wohnung 60 qm mit Bad, Küche, Wohnzimmer und Kinderzim-
mer zu vermieten.
Tel.: 0371 / 260 71 14 oder 0371 / 260 71 04

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige sanierte 1-Raum-Wohnung 43,50 qm in Neukirchen zu 
vermieten. Stellplatz vorhanden.
Tel.: 0371 / 21 71 25 nach 16 Uhr 0178 / 88 132 80

 IMMOBILIENANZEIGEN
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ng ist leben.egu  ewB. nguegewB  st ienebL

itpdesign.de

ORTHOPÄDIE
TECHNIK

SANITÄTS
FACHHANDEL

REHA
TECHNIK

MIEDER
WAREN

HOME
CARE

Individueller Bau von Prothesen und Maßorthesen
Wohnumfeldberatung / Barrierefreiheit
Spezialist für Kompressionstherapie für Venen, Lymphe & Verbrennungen
Pflegebetten, Badhilfen, Rollstühle, Elektromobile
Orthopädische Einlagenversorgung, Sensomotorische Einlagen
Versorgung rund um den diabetischen Fuß
Markenwäsche auch in „besonderen Größen“
 Brustprothetik

ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü

Stollberg, Ernst-Thälmann-Str. 3, Tel. (037296) 92 79 70 
Neukirchen, , Tel. (0371) 27 80 874Am Marktplatz 2-4
und Online im WEB-SHOP unter www.ot-ludwig.de

WIR BERATEN 
SIE GERN IN:

Pro Civitate gGmbH
Häusliche Alten- und Krankenpflege

Grundpflege Behandlungspflege  Zur Entlastung pflegender Angehöri-| |
ger erbringen wir pflegeergänzende Leistungen  Hauswirtschaftliche |

Versorgung  Verhinderungspflege / Urlaubsvertretung Vermittlung von | | 
Hilfsmitteln und Anleitung zum sachgerechten Umgang  Vermittlung von |

Fahrservice  24-Stunden-Rufbereitschaft  Vermittlung von Hausnotruf |  | 
über Kooperationspartner Beratungseinsätze | 

Ringstr. 4 · 09387 Leukersdorf · 0371 / 77 50 82 82 · ap.jahnsdorf@procivitate.de

PRO CIVITATE – PFLEGE MIT HERZ UND VERSTAND

www.procivitate.de

Unser Angebot für unsere Patienten:

hg+s

PRIVATE KLEINANZEIGEN

BIETE
gebrauchte ABUS WLAN Außen-
kamera TVAC19100A mit App, 
mit Infarot-Nachtsichtfunktion, 
integrierte professionelle Bewe-
gungserkennung, in Originalver-
packung 
Preis: 50,00 � - Neuwert 190,-�
Tel.: 0371 / 28 10 90

BIETE
EPSON A4 Scanner Perfection 
V33 (gebraucht) für 15� abzugeben
Tel.: 0371 / 28 10 90

FÜR BASTLER
Selbstklebefolien verschiedene Farben und Größen 
(Reststücke) günstig abzugeben.
Tel.: 0371 / 28 10 90



Zur Containerbestellung bitte den QR-Code scannen.

Thalheimer Straße 17-21
09125 Chemnitz
Telefon: 0371 / 22 40 00

RECYCLING von Kartonagen, Papier, Folie 
3CONTAINERDIENST von 1-35 m

ANNAHME VON Bauschutt, Beton, Erde, Altholz, Sperrmüll,

Gartenabfällen, Altpapier

VERKAUF VON SCHÜTTGÜTERN Betonrecycling, Sand, 

Splitt, Kies, Frostschutz 

www.recycling-sieber.de
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